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Stapellauf des Panzerſchiffes 
* * 7 * 11 
„Aurfürſt Friedrich Wilhelm“. 
Wilhelmshafen, 30. Juni. 

Die kaiſerliche Werft hat heute einen ſel⸗ 
tenen Ehrentag erlebt, der allerhöchſte Chef der 
Marine, Seine Majeſtät der Kaiſer, hat in höchſt⸗ 
eigener Perſon das Panzerſchiff „D“, welches am 
24. März 1890 hier auf Stapel gelegt wurde, 
getauft und ihm den Namen „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ verliehen. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
waren um 2½ Uhr an Bord des Schnell⸗ 
dampfers „Fürſt Bismarck“ auf der hieſigen 
Rhede eingetroffen. Die Salutbatterie und das 
Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ gaben den Kaiſer⸗ 
ſalut. Ihre Majeſtäten begaben ſich alsbald an 
Bord der Stations⸗Hacht „Farewell“ nach dem 
Vorhafen und wurden daſelbſt vom komman⸗ 
direnden Admiral Freiherrn von der Goltz und 
dem Stationschef Vize⸗Admiral Schröder em⸗ 
pfaugen. Hierauf wurde per Boot die Fahrt 
zur Werft, wo der Stapellauf des Panzerſchiffes 
„D“ ſtattfand, fortgeſetzt. 

Dieſes ganz aus deutſchem Material auf 
einer deutſchen Werft gebaute Schiff wird nach 
feiner Fertigſtellung das größte deutſche Panzer⸗ 
ſchiff ſein, und der heutige Tag iſt gewiſser⸗ 
maßen als Geburtstag einer Schlachtflotte anzu⸗ 
ſehen, welche, aus den vier Panzern „A“, 28, 
„C“, „D“ zuſammengeſetzt, dereinſt das Rück⸗ 
grat unſerer Marine zu bilden beſtimmt ſein 
wird. Die freudige Erregung der Stadt er⸗ 
reichte ihren Höhepunkt, als die Majeſtäten in 
Begleitung des Oberwerftdirektors, Kontre⸗ 
Admirals von Pawelsz, den durch eine Poſten⸗ 
kette und die Werftpolizei abgeſperrten, mit 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Donnerſtag, 2. Juli 1891. 
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ſetzgebung und Aufsicht wie jedes andere Ge⸗ heimer Legations⸗Rath Kaiſer habe ſich durchaus Regierungen genehmigten nunmehr, daß der Namen der Königin. Hierauf begaben ſich Ihre 
Eiſenbahn⸗Sommerfahrplan ab 1892 bereits am Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin an Bord 


werbe. In dieſer Hinſicht ſteht bekanntlich die ſympathiſch geäußert. 
Frage eines Befähi gungsnachweiſes für Bau⸗ Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ 
handwerker auf der Tagesordnung der öffent⸗ burg zugehenden Meldung kann die wiederholt 


1. April beginnt. 
Darmſtadt, 1. Juli. 


des deutſchen Aviſo „Jagd“ auf dem X zum 


(W. T. B.) Ihre Landungsplatze der Oſt⸗Judiendampfer und wur⸗ 


lichen Diskuſſion. Sowohl der im Reichstage angekündigte Abſicht des ruſſiſchen Kaiſerpaares, Majeſtät die Kaiſerin Friedrich wird mit Ihren den hierſelbſt von der Königin Wilhelmine und 


weniger weitgehende Antrag von Kardorff woll⸗ zu begehen, durchaus noch nicht als feſtſtehend 
ten für die Baugewerbe die Meiſterprüfung obli- angeſehen werden. Ju Hofkreiſen verlaulet viel⸗ 
gatoriſch machen und innerhalb dieſer Gewerbe mehr neueſtens, daß Ihre Majeſtäten ſich wäh⸗ 
ſelbſt iſt ein lebhaftes Verlangen danach vorhan⸗ rend dieſer Familienfeier in Petersburg befinden 
den, wenigſtens für baukonzeſſionspflichtige Bau⸗ werden. Des Weiteren berichtet man der „Pol. 
ten nur geprüfte Meiſter zuzulaſſen. Die Frage Korr.“ aus der ruſſiſchen Hauptſtadt, daß der 
hat bekanntlich ihre zwei Seiten und es werden Geſundheitszuſtand des daſelbſt kürzlich aus der 
in den Kreiſen der Regierungen ernſte Zweifel Krim eingetroffenen Großfürſten Georg ein ſehr 
gehegt, ob die Erfüllung jener Wünſche in der unbefriedigender iſt. Der junge Großfürſt wird 
That die erhoffte Wirkung haben wird und ob mit Rückſicht hierauf einen Theil des Sommers 
nicht vielmehr auf anderem Wege die Hebung in Finnland verbringen. 

der Baugewerbe ſich zweckmäßiger, ſicherer und — Es geht das Gerücht, daß es in der Ab⸗ 
ohne die andernfalls zu erwartenden Rückſchläge ſicht der deulſchen Reichsregierung lige, die ſchon 
wird erreichen laſſen. Sodann bietet die im Ar⸗ mitgetheilte Erklärung des preußiſchen Eiſen⸗ 
tikel 16 der Verfaſſung dem Reiche auf dem Ge⸗ bahnminiſteriums ſämmtlichen deutſchen Konſu⸗ 
biete der Geſundheitspolizei beigelegte Zuſtändig⸗ laten zur thunlichſt weiten Verbreitung im Aus⸗ 
keit die Handhabe, die ſanitätspolizeiliche Seite land zuzuſtellen, um ſo nach Möglichkeit die 
des Baurechts von Reichswegen zu regeln. Das durch einen Theil der einheimiſchen im Vereine 
Reich iſt danach rechtlich ſehr wohl in der Lage, mit der ausländiſchen Preſſe herbeigeführte 
geſetzlich diejenigen Beſchränkungen der Baufrei⸗ Diskreditirung der deutſchen Eiſeninduſtrie zu 
heit anzuordnen, welche vom Standpunkte der paralyſiren. 
Öefunbheitspofizei für nothwendig und zweck⸗ Thorn, 1. Juli. Anderen Blättern ent⸗ 
mäßig erachtet werden. Auch nach dieſer Rich⸗ gegen meldet heute die „Thorner Zeitung“, daß 
tung handelt es ſich uicht mehr um quieta, für welche die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers in Oſtro⸗ 
das non movere gilt, ſondern die ſanitären Miß⸗ metzko zu den großen Kavalleriemanövern und 
ſtände, welche die beſtehende Bauart von zum ein demnächſtiger mehrſtündiger Aufenthalt des 
Wohnen oder zum Aufenthalt einer großen Zahl M warden in Thorn Mitte Auguſt beſtimmt er⸗ 
von Menſchen beſlimmten Gebäuden — nament- wartet werde. In Oſtrometzko werden bereits 
lich in Großſtädten und Imduitrieorten — viel⸗ die Empfaugsvorbereitungen getreffen. In Thorn 
fach mit ſich bringt, find längſt Gegenſtand der iſt das Abſteigequartier Sr. Majeſtät des Kaiſers 
öffentlichen Fürſorge und es iſt in den Verſamm⸗ die Kommandantur. 5 

lungen gemeinnütziger Vereine nicht blos, ſon⸗ Wilhelmshafen, 1. Juli. Se. königliche 
dern auch im Reichstage die Forderung erhoben, Hoheit der Erbgroßherzeg von Oldenburg iſt an⸗ 


( i i oh, ) 
Flaggenmaſten abgeſteckten Feſtplatz beim Helling I, denſelben durch Eingreifen der Reichsgeſetzgebung läßli ) des Stapellaufs geſtern zum Oberſt be⸗ 


auf welchem der Panzer in ſchräger Stellung, 
mit gejenften Heck, ruhte, betraten. Der weite 


Wie ſehr gerade der ehemalige fördert worden. 


u ſteuern. * 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 


ber⸗Bürgermeiſter von Fraukfurt a. M., der wurde bei 


1 7 ke 
Sen einge in ber Richtung von Weſten nach 3 Finanzminiſter Dr. Miquel an der Spitze ihrer geſtrigen Ankunft auf der Rhede durch den 


Oſten den oben grau-, unten rothgeſtrichenen 
Panzer in der Höhe eines etwa zweiſtöckigen 
Gebäudes. Vor dem Bnyg befand ſich die mit 
Flaggen verkleidete Tauftauzel, zu deren Rechten 
die für die allerhöchſten Herrſchaften und deren 
gächſte Umgebung beſtimmten Seſſel, dahinter 
in langer Reihe die amphitheatraliſch geordneten, 
etwa 500 Plätze faſſeunden Tribünen für das 
Gefolge und die Damen der Offiziere und Be⸗ 
amten. Hinter der Taufkanzel hatten die Offi⸗ 
ae: und höheren Beamten, zur Linken der 
anzel die vom 2. See⸗Bataillon gegebene Ehren⸗ 
wache mit Muſik, daneben die Deputationen der 
Marinetheile, dahinter die Kriegervereine und 
feitwärts die Arbeiter⸗Deputationen Aufſtellung 
genommen. Sobald der Kaiſer auf dem Feſt⸗ 
platz ſichtbar wurde, präſentirte die Ehrenwache 
und nahm, als Se. Majeſtät die Taufkanzel er⸗ 
ſtiegen, Gewehr über. Eine kurze Paufe; dann 
erſchallten über den geräumigen Feſtplatz und 
daran ſtoßende Hafenbaſſin die markigen Worte 
zer Taufrede. Mit dem Schluß derselben flog 
eine Flaſche Champagner gegen den Bug. Dann 
wurde nach wenigen Minuten das Schiff ge⸗ 
löſt, mit einigen Schlägen die Klötze beſeitigt, 
welche daſſelbe im Helling feſthielten, und nun 
ſauſte es bei den ‚Klängen der Nationalhymne, 
mit denen ſich ein dreimaliges Hurrah aller 
Feſteheilnehmer miſchte, pfeilſchnell ſeinem Ele⸗ 
mente entgegen, in das es mit dem Heck zuerſt 
eintauchte. Während des Ablaufes, den Se. 
Majeſtät, wie die Umgebung mit wachſendem 
Intereſſe verfolgten, präſentirke die Ehreuwache. 
Bald darauf wurde das mit Flaggen⸗ und Guir⸗ 
Landenſchmuck verſehene Schiff am Nordquai des 
Hafenbaſſins verankert und blieb nun an der⸗ 
ſelben Stelle, an welcher 11 Monate zuvor, am 
Fe en Saen in N 
abgelaufene Trausportdampfer „Pelikan“ 
keſegch 5 — war. . lei 
An der heutigen Feier nahmen außer den 
Majeſtäten Theil: Se. königliche Hoheit Prinz 
Heinrich, Se. Hoheit der Erbprinz von Meinin⸗ 
gen, der Staatsſekretär im Reichs⸗Marineamt 
Vizeadmiral Hollmann, der Chef der Marine⸗ 
Station der Nordſee, Vize⸗Admiral Schröder, der 
Ober⸗Werft⸗Direktor ber hieſigen kaiſerlichen 
Werft, Kentre⸗Admfral v. Pawelsz, der Inſpek⸗ 
teur der Marine⸗ Artillerie, Kontre⸗Admiral Thom⸗ 
Jeu, der Chef des Marine⸗Kabinets, Kapitän z. 
S. von Senden-Bibran, General⸗Lieutenant von 
Hahnle, der Staatsſekretär des auswärtigen 
Amts, Freiherr Marſchall von Bieberſtein, Ober⸗ 
Hofmarſchall Graf zu Eulenburg, Geueral⸗Lieute⸗ 
want ron Wittich; ferner das Oſſizier⸗Korps der 
Garniſon, die höheren Beamten der Werft und 
eine nach Hunderten zählende Menge von Zu⸗ 
. = . 

a chluß der Feierlichkeit ſchiffte fich 
das Kaiſerpaar nebſt Gefolge an Bord der Kaiſer⸗ 
gacht „Hohenzollern“ ein, um mit dieſer die 
Reiſe nach Holland und Eugland anzutreten. 

Der ae iſt verhältnißmäßig ſehr ſchnell, 
nach genau 1½ Jahren fertig geworden. Ver⸗ 
baut ſind in demſelben 4000 Tons Eiſen und 
Stahl. Schon mehrfach erwähnt wurde, daß 
dieſe im Verhältniß zu ihrer Größe keineswegs 
lump ausſehenden Panzer die größten Schlacht⸗ 
hau fein werden, über welche Deutſchland ver⸗ 
ügt. Jedes der 4 Schiffe ſoll 10,000 Tons 
Raum Inhalt haben und erhält bei einer Länge 
von 115 Meter und einer größten Breite von 
19 et einen Tiefgang von 7,4 Meter. Da 
die Panzer, wenn fie den Anforderungen eines 
modernen Kriegsſchiffes entſprechen ſollen, auf 
große Schnelligkeit bedacht fein müſſen, fo hat 
man ſehr ſtarke Maſchinen — drei zylindrige 
Expauſionsmaſchinen von 8000 Pferdekräften — 
gewählt, die vermittelſt einer Doppelſchraube dem 
Schiffe eine Höchſtgeſchwindigkeit von 15½ See⸗ 
meilen in der Stunde verleihen. 


Deutſchland. 

C Berlin, 1. Juli. Auläßlich der irr⸗ 
thümlichen Nachricht von der Vorlegung eines 
auf das ganze Reich bezüglichen Geſetzentwurfs 
über die Beſchränkung der Baufreiheit im Bun⸗ 
desrathe war in verſchiedenen Blättern die Kom⸗ 
petenz des Reiches zum Eingreifen in das Bau⸗ 
recht und die Baupolizei überhaupt beſtritten. 


olcher Beſtrebhungen ftand, iſt ebenſo bekannt, Vizeadmiral Schröder ein prachtvolles Bouquet 
wie daß der Haudelsminiſter Freiherr von Ber- in den holſteiniſchen Farben überreicht. Die 
lepſch amtlich und an der Spike gemeinnütziger Kaiſerin trug ein hellbraunes Jaquet und blau 
Vereine für die Hebung der Wohnungsverhält⸗ geſtreiftes Reiſekleid. (W. L. 8) 


angenommene Antrag Ackermann⸗Biehl, als der die Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit in Däuemark königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der 


Kronprinzeſſin von Griechenland und der Prin⸗ 
zeſſin Margarethe zum Beſuche des großherzog⸗ 
lichen Hofes heute Nachmittag hier eintreffen und 
noch beute nach Homburg zurückkehren. 

München, 1. Juli. (W. T. B.) Der 
König und die Königin von Dänemark, welche 
geſtern Abend von Gmunden hier eingetroffen 
waren und in dem Hotel zu den vier Jahres⸗ 
zeiten übernachtet hatten, ſind heute früh 7 
19 — — Minuten nach Frankfurt a. M. weiter⸗ 
gereiſt. 

München, 1. Juli. (W. T. W.) Heute 
Vormittag um 9 Uhr fand in Gegenwart des 
Prinzregenten und der hier anweſenden Mitglie⸗ 
der des königlichen Hauſes, ſowie ſämmtlicher 
Miniſter und oberſten Hofchargen die Eröffnung 
der dritten Münchener Jahres⸗Kunſtausſtellung 
ſtalt. Die Führung des Prinzregenten und der 
Mitglieder der königlichen Familie durch die 
Säle hatten Präſident Stieler und der Präſes 
der Jury, Uhde, übernommen. Die Ausſtellung 
iſt in ſehr reicher und glänzender Weiſe ſowohl 
vom Inlaude wie vom Auslande beſchickt; 
gegen 2500 Kunſtwerke füllen die Säle des 
Glaspalaſtes. 


der Königin⸗Regentin auf das herzlichſte bewill⸗ 
kommnet. Nach Vorſtellung der Spitzen der Be⸗ 
hörden, ſowie der beiderſeitigen Gefolge fuhren 
Ihre Majeſtäten in Begleitung der Königin und 
der Königin⸗Regentin unter dem ſtürmiſchen Ju⸗ 
bel des zahlreich verſammelten Publikums nach 
dem königlichen Palais. 

Amſterdam, 1. Juli. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin 
Auguſte Viktoria find in Begleitung der Königin 
im königlichen Palais angekommen und erſchienen 
gleich nach Ihrer Ankunft auf dem Balkon, wo 
fie von einer zahlloſen Menſchenmenge enthujin: 
ſtiſch begrüßt wurden. 


Belgien. 

Brüſſel, 28. Juni. Hier macht die Ver⸗ 
werthung der Brüſſeler Konferenzakte durch die 
franzöſiſche Kammer nur geringen Eindruck. 
Wenigſtens auf die Preſſe und den großen Theil 
des Publikums, welcher die Wahrſprüche der 
Franzoſen in allen Dingen in demüthigem Er⸗ 
ſterben hinzunehmen pflegt, wie der Ultramontane 
den Ausdruck eines Glaubensſatzes durch den hei⸗ 
ligen Stuhl. Man verſteht nur in politiſchen 
Kreiſen, was es heißt, daß die genehmigende 


nn 


niſſe, namentlich der Arbeiter oft und erfolgreich Wilhelmshafen, 1. Juli. 
i Der Staatsſelretär des Reichs-Marineamte, Vize⸗ 
admiral Hollmann, iſt zur Beſichtigung der 
Werft hier eingetroffen. 

Erfurt, 30. Juni. Die Regimenter des 
vierten Armeekorps verlaſſen größtentheils in der 
zweiten Hälfte des Auguſt die Garniſonen zum 
Regiments⸗ und Brigade⸗Exerzieren. Es exer⸗ 
zieren: Die 13. Jufanterie-Brigade bei Krah⸗ 
winkel (Kreis Eckartsberga), die 14. Infanteries 
brigade bei Harkerode, die 5. Infanteriebrigade 


gewirkt hat. 

— Der italieniſche Botſchafler in Berlin, 
Graf de Launay, ſteht unmittelbar vor einem 
harten Schickſalsſchlage, der ihn in allernächſter 

eit heimſuchen dürfte. Seine Gemahlin, welche 
ereits das 82. Lebensjahr überſchritten hat und 
Ion feit mehreren Jahren leidend ift, liegt fo 
wer krank darnieder, daß der behandelnde Arzt, 
Sanitätsrath Dr. Zwingenberg, welcher Tag und 
Nacht in der Wohnung des Botſchafters ſich 


aufhält, alle Hoffuung auf Wiedergeneſung auf- bei Magdala, die 16. Jufanteriebrigade bei Blan⸗ 
gegeben und die Angehörigen auf den nahe be- kenhain, die kombinirte Kavalleriebrigade (Kits 
vorſtehenden Tod vorbereitet hat. Außer der all⸗ raſſier⸗Regimeut Nr. 7 und Ulanen⸗Regiment 
gemeinen Schwäche leidet die Gräfin ſchon ſeit Nr. 16) bei Halberſtadt. In der Zeit vom 18. 
Dezennien an hochgradiger Schwerhörigkeit, fo bis 29. Auguſt finden Uebungen einer kombinirten 
daß ein wechſelſeitiges Verſtäudlichmachen mit] Kavalleriediviſion, beſtehend aus den Huſareu⸗ 
großen Schwierigkeiten verbunden iſt. Bei Hofe Regimentern Nr. 10 und 12, den Dragoner⸗Re⸗ 
iſt die Gräfin ſchon lange nicht mehr erſchienen gimentern Nr. 17, 18 und 19 und dem Ulanen⸗ 
und die Feſte im italieniſchen Botſchaftshotel, Regiment Nr. 13 bei Salzwedel ſtatt. Dieſe 
Wilhelmſtraße 66, die früher ſo berühmt waren, Kavalleriediviſion ſetzt ſich am 31. Auguſt in 
haben ſchon ſeit Jahren nicht mehr ſtattgefunden. Marſch und erreicht am 12. September das Ge⸗ 
Seit dem Beſuche des Königs und des Krou- lände zwiſchen Erfurt und Gotha, in dem die 
prinzen von Italien haben ſich die Feſträume Kaiſermanöver ſtattfinden. Eude Auguſt und 
nicht mehr geöffuet. Aufaug September beginnen die dreitägigen Bri⸗ 

— Ueber die Zwecke der beſchloſſenen Anti gademanöver, an denen auch das Ulanen⸗Regi⸗ 
ſklaverei⸗Lotterie fowie über ihre Orgauiſirung ment Nr. 16 und das Feldartillerie⸗Regiment 
finden wir in der „Kölniſchen Zeitung“ eine Nr. 4 bei der 7. Diviſion, ſowie das Küraſſier⸗ 
Reihe neuer Mittheilungen, denen Folgendes ent⸗ Regiment Nr. 7 und das Feldartillerie⸗Regiment 
nommen iſt: Nr. 19 bei der 8. Diviſion, ſowie Theile des 

Nicht in letzter Linie wird die Unterftügung Pionier⸗Bataillons Nr. 4 Theil nehmen. Die 
der katholiſchen Miſſionen bezweckt. Die katho⸗ Uebungen der 13. Brigade werden bei Bibra, 
liſchen Miſſionare am Tanganykaſee verlangen die der 14. bei Querfurt, die der 15. bei Jena 
ſchon ſeit längerer Zeit einen Dampfer für die⸗ und Stadt Nemba, die der 16. bei Mellingen 
fen See zum Schuß gegen die dortigen Araber. und Stadt⸗Ilm abgehalten. Es folgen hierauf 
Auch dieſer Dampfer dürfte wohl aus dem Lot dreitägize Diviſionsmanöver der 7. Divifion bei 
terie⸗Ertrag beſchafft werden. Ebenſo würden Nebra⸗Kölleda, der 8. Diviſion zwiſchen Stadt 
etwaige Unternehmungen des Lotterie⸗Komitees Remda und Erfurt, die derartig ſchließen, daß 
im Hinterlande von Kamerun den dortigen katho⸗ am 12. September ſämmtliche Truppen in die 
liſchen Miſſionen zu Statten kommen, welche ſich vor dem Kaiſermanöver zu beziehenden Quartiere 
in neueſter Zeit gerade dieſes Hinterland zum einrücken. Dieſe liegen für die 7. Diviſion in 
Arbeitsfeld auserſehen haben. ud um Gotha, für die 8. Diviſion in und 

Der urſprüngliche Lotterieplan nahm 200,000 um Erfurt, während die Kavalleriediviſion 
Looſe und 20,000 in vier Klaſſen vercheilte Ge- in weiterem Umkreiſe von beiden Orten un⸗ 
winne in Ausſicht; der Preis der verſchiedenen tergebracht iſt. An dem alsdann beginnenden 
Klaſſen ſollte 4, 5 und 6 Mark betragen. Dieſer Kalſermanöver nimmt ferner Theil eine aus 
Plan wurde aufgegeben; um eine Beurtheilung zwei Infanteriebrigaden, einem Felldartillerie⸗ 


Nürnberg, 1. Juli. (W. T. B.) Bei Vorlage an die Regierung zurückgegangen — = 
dem geſtrigen Feſteſſen der Kolonialgeſellſchaft, eine milde Form der Ablehnung, um dem ſonſt ER 
an welchem 180 Perſonen theilnahmen, brachte beliebten Miniſter des Auswärtigen den Rücktritt 3 
ber Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg den Toaſt auf zu erſparen. Sonſt ſcheint man ſich bier wenig 3 
Se. Majeſtät den Kaiſer und den Prinzregenten darum zu kümmern, daß mit dem 1. Juli die Br 
aus. Major von Wiſſmann brachte einen Toaſt Friſt abläuft, binnen welcher die Generalakte von 2 
auf die Stadt Nürnberg aus. den vertragſchließenden Staaten vollzogen ſein 2 

muß. So fällt alſo das geſammte mühfame 
Oeſterreich⸗Ungarn. Werk der Brüſſeler Konferenz zuſammen, weill 
Wien, 1. Juli. (W. T. B.) Der Volls⸗ es nicht gelungen iſt, einigen hundert Advokaten 5 
wirthſchaftsausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat oder ſouſtigen Größen, wie fie aus Tarascon oder 
in feiner heutigen Sitzung den Geſetzentwurf bes Brive-la⸗Gaillarde nach Paris geſandt werden, den = 
treffend die Donaudampfſchifffahrts « Gejellichaft | Unterſchied begreiflich u machen zwiſchen der 2 
berathen; die meiſten Redner ſprachen ſich für die Durchſuchung eines Schiffes nach ſeiner Ladung 2 
Vorlage aus. Mehrere derſelben betonten die — droit de visite — und der Ermittlung des 1 
Nothwendigkeit, daß auch Ungarn zur Sanirung Flaggenatteſtes — enqudte de pavillon, b. h. 2 
der Geſellſchaft herangezogen und eine baldige der Ermittlung darnach, ob die Flagge eines #5 
volle Verſtändigung zwiſchen der ungarischen Re⸗ Staates zu Recht geführt wird. Es wehte die» 
gierung und der Geſellſchaft herbeigeführt werde. mal Patriotenluft in Paris und es bedurfte nur Be, 
Nachdem der Handelsminiſter Marquis Bacque⸗ einiger hohlen Phraſen, um die Mehrheit davon 5 
hem die Details des Uebereinkommens mit der zu überzeugen, die Regierung wollte das Durch⸗ 7 
Geſellſchaft erörtert hatte, wurde beſchloſſen, in ſuchungsrecht zugeben, wollte alſo von der alten De: 
die Spezialdebatte einzutreten. Es wurden bier: Politik abweichen, die 8 1841 Frankreich ver⸗ Br. 
auf die erſten 11 Paragraphen des Entwurfs ans anlaßt hatte, den anf Veranlaſſung Englands 
genommen. zwiſchen den fünf Großmächten abgeſchloſſener ai 

Wien, 1. Juli. Die „Neue Freie Preſſe“ Vertrag wegen der Bekämpfung des Sklaven 
druckt die vom 26. Juni bis 2. Juli reichenden handels nicht zu genehmigen, wollte die Ehr 
Kapitel des Tagebuchs des preußiſchen Kron⸗ Frankreichs den engliſchen und zum Theil auch 
prinzen im Feldzuge 1866 ab. Es ift dies ein vom den deutſchen Forderungen und Intereſſen unter: 
Kronprinzen ſelbſt redigirter Auszug. Er enthält ordnen. Und doch beſtimmt Artikel 42 der Ge 
außer der Erzählung der perſönlichen Erlebniſſe neralakte, eben in Folge des Widerſtandes Frauk⸗ 
nur Darſtellungen militäriſchen Charakters mit reichs gegen das Durchſuchungsrecht — das 
ſorgfältiger Vermeidung auch nur der geringſten 50 richtige und wirkſame in dieſem Falle: 
politiſchen Bemerkung. Als beſonders bezeichnend „Wenn die Offiziere, welche die Kriegsſchiffe 
für das edle Herz des Autors ſieht man hier die einer der unterzeichneten Mächte befehligen, An 
Stelle an, die er am 29. Juni nach Beſichtigung laß haben, anzunehmen, daß ein Fahrzeng von 
des Schlachtfeltes von Trautenau niederſchrieb. einem Gehalt von weniger als 500 Tonnen, deem 
Sie lautet: in der oben beſchriebenen Zone begegnet wird, 

„Es giebt doch nichts Grauenvolleres, als ein Sklavenhandel treibt oder eine Flagge unrecht? 
Schlachtfeld am Tage uach dem Ereigniſſe. Wer mäßig führt, ſo können ſie zur Durchſicht der 
es nicht mit Stumpfſinn anblickt, kann es nur S viffspapiere fehreiten.” Es wurde auch da 
mit dem tiefſten Weh betrachten.“ gegen rumort, daß von Hamburg und Birmin⸗ 

Auch die Aeußerung des Kronprinzen über ham mederne Feuerwaffen nach Afrika einge: 
den Geiſtlichen von Prausnitz, der, kaum daß die führt werden; dagegen hatte doch der franzöſiſche * 
Preußen eingezogen waren, für den König von Geſaudte auf der Konferenz nichts beſonderes zun 
Preußen, als den jetzigen Herrn, in der Kirche ſagen; vollends erkennt man die Begriffsloſigkeit 
bete, und von dem der Kronprinz ſchreibt, er der frauzöſiſchen Abgeordneten daran, daß fie die 
verdiente den Galgen, wird viel beſprochen. Die peinlich genauen Beſchränkungen des Waffen? 
„Neue Freie Preſſe“ kündigt an, daß ſie ein handels nicht in der Generalakte wahrgenommen 
weiteres Stück des Tagebuches, das bis zu den haben. Uebrigens hatte der Hund das Leder 


r 


heben gleichzeitig die Bedeutun 


Verhandlungen in Nikolsburg reicht, morgen pu⸗ 

bliziren werde. 
Wien, 1. Juli. (W. T. B.) Alle Wiener 

und Peſter Blätter beſprechen mit größter Be⸗ 


Werth der ſympathiſchen 
hervor. 

Wien, 1. Juli. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt 
über die Erneuerung des Dreibundes: Der 29. 
Juni gehört zu den Glückstagen, denn geſtern 
ſind die Nationen, welche nichts ſehnlicher wün⸗ 
ſchen als die Fortdauer des Friedens, eine große 


e⸗ 
freſſen. Die Stimmung iſt in Frankreich! 

dem großen Haufen für Belgien nicht günftig 
und bei den Abgeordneten, die aus der leichtgläu⸗ 
bigen Maſſe hervorgehen, auch nicht, aber es iſt 


friedigung die Verlängerung des Dreibundes und bemerkens werkh, daß die Regierung nichts bar 
und den hohen gegen thun kaun, ſelbſt dann nicht, wenn Frank⸗ 
altung Englands reich fi) abermals neben das europäiſche Ein⸗ 


vernehmen ſtellt. Mag es auch den Belgiern 
ziemlich gleichgültig ſein, wenn die Franzoſen 
ihren Intereſſen gar keine Rechnung mehr tragen 
wollen, die Angehörigen anderer Länder 

es mit ihren Regierungen empfinden, daß Frank⸗ 
reich ſich um kleinlicher Gründe willen über alle 
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vom geſchäftlichen und finanztechniſchen Stand⸗ 
punkte zu ermöglichen, wurde erfahrenen Lotterie⸗ 
ſachverſtändigen, welchen der Zweck der Lotterie 
nicht mitgetheilt wurde, aufgegeben, einen Plau 
aufzuſtellen, welcher einen Reinertrag von etwa 
2,000,000 Mark mit einiger Sicherheit erwarten 
laſſe. Der Verkauf der Looſe geſchieht durch das 
Garantie-Konſortium, welches die Durchfügrung 
und den Ertrag der Lotterie ſowohl den Regie⸗ 
rungen al? auch den Spielern gegenüber gewähr⸗ 
leiſtet. Es iſt gelungen, den Bankgewinn niedrig 
zu bemeſſen und die Gewinnausſichten verhältuiß⸗ 
mäßig um ſo günſtiger zu geſtalten. Der Preis 
des Looſes beträgt für jede der beiden Klaſſen 
21 Mark. Jedes Loos gilt nur für diejenige 
Klaſſe, auf welche es lautet. Für die Nummer 
jedes in der erſten Klaſſe nicht mit einem Ge⸗ 
winne gezogenen Looſes wird in der folgenden 
Klaſſe ein neues Loos mit derſelben Nummer 
ausgegeben, deſſen Entnahme ſpäteſtens 14 Tage 
vor Beginn der Ziehung, unter Rückgabe des 
Loofes der vorhergehenden Klaſſe bei demjenigen 
Kollekteur, von welchem letzteres entnommen war, 
gegen Entrichtung des planmäßigen Betrages zu 
erfolgen hat, widrigenfalls der Anſpruch auf Lie⸗ 
ferung des Looſes verfallen iſt. Für Looſe zur 
zweiten Klaſſe, von welchen die erſte nicht ge⸗ 
ſpielt worden iſt, iſt der Betrag für die erſte 
Klaſſe mit zu entrichten. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß iſt berechtigt, die Ziehung aufzuſchieben, 
wenn bis 14 Tage vor dem angeſetzten Ziehungs⸗ 
termine nicht vier Fünftel der Looſe, d. i. 160,000 
Stück verkauft ſind. Als Zwecke der Lotterie 
wurden in den Verhandlungen beſonders feſt⸗ 
geſtellt: Beſchaffung von Dampfern für die afri⸗ 
kaniſchen Seen, Errichtung feſter Schutzſtationen 
im Seen⸗Gebiet, Schutz und Unterſtützung der 
chriſtlichen Miſſion, ſoweit erforderlich, Ein⸗ 
richtung zur Unterbringung befreiter Sklaven 


Nun gehören ja Baurecht und Baupolizei an ſich u. ſ. w. Schon während der Vorbeſprechun⸗ 


nicht zu denjenigen Gegenſtänden, für welche na 
Artilel 4 der Reichsverfaſſung die Geſetgebung 
und Aufſicht dem Reiche zuſteht. 


en wurde belannt, Finanzminiſter Dr. 
iquel habe eine wohlwollende Prüfung des 


Hier greift Planes in Ausſicht geſtellt, und es ſtehe zu er⸗ 


vielmehr im Allgemeinen das Landesrecht und die warten, daß er im preußiſchen Staatsminiſterium 


Landesgeſetzgebung Platz. Nach 
ze auf dieſem Gebiete 


uns geit du > 5 werde, daß die ae 8 
us migun i 5 r Dirigent der 
dig. Das Baugewerbe unterliegt feiner & 90 g ertheilt werde. Auch der Dirigent 


nial⸗Abtheilung des auswärtigen Amts, Ge⸗ 


Regiment und einer Pionier⸗Kompagnie zu⸗ 
ſammengeſetzte Reſervediviſion. Dieſe wird 
aus Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, die 
auf 14 Tage einberufen werden, gebildet. Dieſe 
Reſervediviſion wird, nachdem ſie in ihren For⸗ 
mationsorten fünf Tage geübt hat, am 12. Sep⸗ 
tember mit der Bahn herangeführt und bezieht 
Quartiere in Eiſenbahnſtationsorten längs der 
verſchiedenen, von Erfurt und Gotha ausgehen— 
den Bahnlinien, Am 14. September fiudet bei 
Gamſtedt, halbwegs zwiſchen Erfurt und Gotha, 
die große Parade vor dem Kaiſer ſtatt; daran 
nimmt auch noch das Fußartillerie-Regiment 
Nr. 4 theil, das vom Schießplatz Jüterbog 
mittelſt der Bahn herangezogen wird. Es wer: 
den zu dieſer Parade, der auch die Kaiſerin bei⸗ 
wohnen wird, 4 Diviſionen (über 30,000 Maun) 
vereinigt ſein. Ihre Majeſtäten treffen am 13. 
September Abends in Erfurt ein und nehmen 
Abſteigequartier im Regierungspräſidial⸗Gebäude. 
Am Paradetage Abends iſt auf dem Friedrich⸗ 
Wilhelmsplatze in Erfurt großer Zapfenſtreich 
ſämmtlicher Muſikkorps und Spielleute des 
Armeekorps, ſowie der Kavalleriediviſion. Am 
15. September iſt nordweſtlich von Erfurt ein 
Manöver des Armeekorps in zwei Parteien ge⸗ 
geneinander, während die Kavalleriediviſion zur 
Aufſuchung des aus der Gegend von Kaſſel her⸗ 
anrückenden 11. Armeekorps aufklärend vorgeht. 
In derſelben Richtung bewegt ſich auch das 
Armeekorps am 16. September. Am 17. Sep⸗ 
tember wird das kaiſerliche Hauptquartier von 
Erfurt nach Mühlhauſen verlegt, dort findet das 
Manöver des 4. Armeekorps und 11. Armeekorps 
gegeneinander ſtatt; ebenſo auch am 18. Septem⸗ 
ber. Am 19. September werden das 4. und 11. 
Armeekorps zu einer Armee formirt werden und 
gegen ein zuſammengeſtelltes Armeekorps fechten. 
Nach Schluß dieſes Manövers kehrt die Reſer⸗ 
vediviſion mit der Eiſenbahn in ihre Formations⸗ 
orte zurück, um am darauf folgenden Tage die 
eingezogenen Mannſchaften wieder zu entlaſſen. 
Die übrigen Truppen des Armeekorps, ſowie der 
Kavalleriediviſion, treten den Rückmarſch an oder 
werden am 20. September mit der Eiſenbahn in 
ihre Standquartiere zurückbefördert. 

Weimar, 1. Juli. Sämmtliche betheiligten 


Sorge losgeworden. Vielfach machte ſich die andern Staaten leichtfertig hinwegſetzt und die 
Beſorgniſſe geltend, ein unbändiger Druck von Erreichung eines erhabenen Zieles zu hintertrei⸗ 
Frankreich auf Italien ausgeübt, möchte die ben ſucht. Es iſt zu hoffen. daß die übrigen ver⸗ 
Bundestreue Italiens erſchüttern. Dieſe Furcht tragſchließenden Staaten Mittel und Wege fü 
iſt beſeitigt. Von keiner Wolke verhüllt iſt der den, um auch ohne Frankreich dieſes Ziel nun = 


Ausblick in die nächſte Zukunft. — Die „Deutſche doch fo weit wie möglich zu erreichen. Er 
Ztg.“ führt aus: Eine frohe Botſchaft iſt es, 3 
welche die Welt aus dem Munde des deutſchen Frankreich. 2 


Paris, 29. Juni. Der telegraphiſche Pro’ 


Kaiſers erfahren. Europa, der Gefahren bewußt, 
teſt des Kardinals Lavigerie gegen die Verwer - 


die ihm von Oſten und Weſten drohen, trifft Vor⸗ 
kehrungen zur Abwehr. Der Dreibund iſt erneuert fung der Brüſſeler Konvention durch die De⸗ 
und was angeſichts des bevorſtehenden Beſuches putirtenkammer iſt gewiß geeignet, die Bedeu⸗ 
des deutſchen Kaiſers aus England verlautet, tung dieſes „patriotiſchen“ Beſchluſſes der fran 7 
wiegt ſo viel, wie ein geſchriebener Vertrag. zöſiſchen Volksvertretung noch mehr hervorzuhe⸗ 
Graz, 1. Juli. Prinz Franz Joſeph von ben, kann aber ſonſt keinen Einfluß auf die Au 
Battenberg iſt hier eingetroffen. — Die Beſſe⸗ gelegenheit ausüben, da alle Gründe, welche der 
rung des Gafen Hartenau hält an. Kardinal, der bekanntlich die erſte Initiative zu 
Peſt, 30. Juni. Zu Ehren des hier ein⸗ der Brüſſeler Konferenz ergriffen Hatte, zu Gun⸗ 
getroffenen deutſchen Generalpoſtmeiſters Dr. ſten der Annahme der Konvention, anführen ° 
v. Stephan gab der Handelsminiſter Baroß ein könnte, während der Debatte ſowohl von dem 
Diner, welchem der Miniſter⸗Präſident Graf Miniſter des Aeußern als von dem Referenten 
Szapary und der Finanzminiſter Dr. Wekerle Francis Charmes erfolglos den Deputirten zu 
beiwohnten. Dr. v. Stephan unterhielt ſich mit Gemüthe geführt worden find. Der hieſige Ver⸗ 
lebhaſteſtem Intereſſe über die Ergebniſſe des treter des Kardinals, der Prälat Brincat, hat 
Zonentarifs, die Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwal⸗ auch nicht verfehlt, den ihn befragenden Repor⸗ 
tung in Ungarn. u. 1 daß der aach Sanfte * 
3 port von der oſtafrikaniſchen Küſte uach Sanſibar 
Niederlande. hauptſächlich von arabiſchen Barkenführern betries 
Amſterdam, 1. Juli. (W. T. B.) 


Die ben wird, welche ſich vorzugsweiſe der franzöſi⸗ 
Morgenblätter begrüßen die bevorſtehende An⸗ ſchen Flagge bedienen, daß deshalb 


Frankreich 
kunft Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Wilhelm und noch mehr als die anderen betheiligten Staaten 
der Kaiſerin Auguſte Viktoria in ſympathiſchen alle Urſache hat, die in der Brüſſeler Konven⸗ 
Leitartikln und mit Feſtgedichten. In den tion den Kriegsſchiffen zuerkannte Berechtigung i 
Schanfenſtern find die Bilder Ihrer Majeftäten verdächtige Schiffe zur Vorzeigung ihrer % Ei 
ausgeſtellt. Neben der holländiſchen Trikolore genpapiere anzuhalten, zu acceptiven. Mfg 2 
weht auf den öffentlichen Gebäuden und vielen Brincat hat auch hervorgehoben, daß die Beſtim⸗ 
Privathäuſern die deutſche Reichsflagge. Es ſind mung, welche die Kammer zur Verwerfung 
zahlreiche Fremde hier eingetroffen. Konvention veranlaßt hat, gerade von den fi 
Amſterdam, 1. Juli. (W. T. B.) Nach⸗ zöſiſchen Delegirten, dem Geſandten Bourree und 
dem Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſe⸗ dem Admiral Humann org ſchlagen worden iſt, 
rin auf der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ in im Gegenſatz zu dem von England beantragte 
Begleitung des aus drei Panzerſchiffen und drei vollſtändigen Viſitationsrechte. Herr Bourree 
auderen Kriegsſchiffen beſtehenden niederländi⸗ habe ihm ſelbſt zur Zeit des Abſchluſſes der 
ſchen Geſchwaders in den Hafen eingelaufen wa⸗ Konvention geſagt: „Es iſt der größte Triumph, 
ren, begab ſich Vize⸗ Admiral Joukheer F. de den die franzöſiſche Diplomatie ſeit langen Jg! 
Caſembroot mit feinen Adjutanten an Bord der ren errungen hat. Wir wurden beſchuldigt, 1 
„Hohenzolleru“ und begrüßte Ihre Majeſtäten im dem Viſitationsrechte zu widerſetzen, um ſel 
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zu können; yente 
ben wir eine Löſung gefunden, welche unſere 
55 hre und unſere Unabhängigkeit ſichert. 
. Die Deputirtenkammer hat dem Geſandten 
der franzöſiſchen Republik in Brüſſel bekundet, 
daß ſie dieſe Auſicht nicht theilt; ihr Beſchluß iſt 
alſo auch eine empfindliche Schlappe für die 


* 


* 


deen Sklavenhander betreiben 


4 


Stettin, 2. Juli. Dem Kaufmann Herrn verſuchen vie Neigung haben, die Buchſtaben ſteil ruhig, per Juli 41,50, per Auguſt 41,25, per 
Wiedebuſch hierſelbſt iſt für jedes ſeiner neben einander. zu ſetzen. bis fie durch den Drill[ September ⸗ Dezember 38,25, per Jannar April 
beiden Geſchäftslokale in den Häuſern Falken⸗ zu der unhygieniſchen Heftlage und Zeilenrich⸗ 38,25. — Wetter: Heiß. | Deutfpe M⸗Anl. 4% 106.006 
walderſtraße 1 und kleine Domſtraße 14—15 tung gezwungen werden. Ferner iſt auch die Paris, 1. Juli. Getreidemarkt. de, do. 312 98.0 5 
eine amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen Steilſchrift, wie Dr. Schubert in Nürnberg nach⸗(Schlußbericht.) Rüböl lebhafter, per Juli nel. Ant. l 
übertragen worden. gewieſen hat, durchaus die hiſtoriſche ältere. Im 71,75, per Auguſt 72,00, per September⸗De⸗ Preuß. St.- Anl. 45 —.— 

— Im Dellevne-Theater fest Frl. Mittelalter war die Steilſchrift die nur allein zember 74,00 per Januar-⸗April 75,75. Mehl gde do. 


2 4% — 
Pr. Staatsſchuld. 310% 99,90 5 


Berlin, den 1. Juli 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Meutenbrlieſe. 


Be franzöſiſche Diplomatie. Emma Seebold ihr erfolgreiches Gaſtſpiel gebrauchte und erſt im 17. Jahrhundert begann weichend, per Juli 60,50, per Anguſt 60,60, Bert. Stadt⸗Obl. 3 2 96,50 8 ae r 0 er 
5 heute, Donmerftag, als „Boccaccio“ fort. Dieſe ſich die Schrägſchrift neben ihr einzubürgern, bie per September⸗Dezember 61,00, per November de. b. nene 3 sung Peſenſc. do. 4 101,898 

£ Italien. Rolle zählt zu den hervorragendſten ihres reichen ſie die erſtere ſchließlich ganz verdrängt hat, weil Februar 61,00. Spiritus ruhig, per Juli Weihe Pr.⸗Ool. 54% —— Freußiſche do. 40% 101,966 
Rom, 1. Juli. Obwohl vorausgeſehen, Repertoirs. fie der veränderten äſthetiſchen Betrachtungsweiſe 41,75, per Auguſt 41.25, per September⸗Dezem⸗ den p. Dre 1920 8% Sec de. 4% 100.80 8 

hat die Erneuerung des Dreibundes im Vatikan * Schwurgericht. Sitzung vom 1. mehr zu entſprechen ſchien. Wenn auch dieſeſ ber 38,25, per Jannar-⸗April 38,25. do. do. 4% 104 10 % Schleſiſche do. 40% 101.8, v 

arge Mißſtimmung erregt. Die klerikalen Blät⸗ Juli. — Anklage gegen den Arbeiter Wilzelm hiſtoriſch⸗genetiſchen Geſichtspunkte weniger maß⸗ London, 1. Juli, 4 Uhr 20 Minnten 3 8 polft. do. 4% 101.80 b 


Badische / Eiſen⸗ 


ter vergießen Krokodilsthränen über die „Aus⸗ Otto Wendt aus Diſchenhagen wegen Ver- gebend fein lönnen, der Nachweis der phyſiologi⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)| de. neue 313% 96406 babe Anleihe 4% —— 
2 ſaugung Italiens“ durch den Bund, deſſen Auf- brechens wider die Sittlichkeit. ſchen und hygieniſchen Nothweudigkeit der Steil⸗ Weizen nominell, Mehl, Mais, Gerſte ruhig ende u- Pr. 405 113,50 @ deere. ne 
Bi. löſung es unabhängig, ſtark und zum Schieds⸗ Den Angeklagten, der für ſchuldig erachtet, ſchrift muß genügen, um ihr zum Recht zu ver⸗ und ſtetig, Hafer feſt, ruſſiſcher ſtetiger. Ge⸗ do. 31 2% 26,106 | Anleihe v. 1860 3% — 


Der „Oſſerv. Romano“ 


richter 2 hätte. 


bei welchem aber mildernde Umſtände angenom⸗ 


helfen. 


i 5 5 do. 
ringe Zufuhren. Wetter: Regen. Oleg, Wfobr. 22 96.009. Odo 


Hawburg. Rente 370% 45,80 5@ 
amort. 


vertheibigt augleich gegenüber den Vorwürfen | men wurden, traf eine Gefängnißſtrafe von 1 ; Fremde Zufuhren: Weizen 70,969, Gerſte | Pommerige do. 31,% dcn d Gtaats-finleihest/,% 95,40 o j 
öſterreichiſcher katholiſcher Blätter feinen Feld⸗ Jahr 6 Monaten, ſowie Verluſt der bürgerlichen Aus den Provinzen. 5090, Hafer 24,020. Bofenfihe 10 So 


E zug zu Gunſten der Intereſſengemeinſchaft und 
Bu des Zuſammeunſchluſſes Frankreichs und des 
. Papſtthums. Crispis „Niforma“ tadelt die „ver⸗ 
frühte“ Erneuerung des Dreibundes und die eilige 
Bekanntmachung derſelben und findet es verkehrt, daß 

Italien auf die Erneuerung hingearbeitet habe, 


Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren. 
Weiter wurde gegen den Arbeiter C. F. W. 
Zimmermann aus Hohen⸗Reinkendorf wegen 
Branudſtiftung verhandelt. Derſelbe hat am 10. 
Mai d. Js. in Tantow die Scheune des Oeko⸗ 
nomieraths Heydemaun in Brand geſteckt. An⸗ 


Köslin, 30. Juni. Das Schwurgericht 
verurtheilte heute den penſionirtlen Eiſenbahn⸗ 
Telegraphiſten Auguſt Laabs von hier wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und wegen 
wiſſentlichen Meineides zu einer Zuchthausſtrafe 
von 2 Jahren 6 Monaten, 5jährigem Eyhrverluſt 


Glasgow, 1. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 1 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 1. Juli. Die Regierung ſchlägt 


o. . 
Sächſiſche do. 49 102.50 8 


Meinſager 7 Guld. 
Schl.⸗Holſt. pfdb. 4% . 7 


Looſe 4» 3 


Freude ſſonds. 


Butareſt.Stadt⸗A.5% 96 30 50 do. do. amortb. 5% 
Vuen.⸗Airescld.⸗ Muff. co. Anl. 1871 5% 
Anleihe 5% 28.00 U do. do. 1872 5% 


o. 312% 96.00 6% Cöln- Wend. Pr.-A3½% 108, 90 6 


Argentiniſche Anl. 5% 42 7 b Num. St.⸗A. Odl. 5 N 


—.— 


8 ſtatt Anträge abzuwarten, um beſſere Bedin⸗ geklagter giebt an, daß er längere Zeit nach Ar⸗ und anderen Nebenſtrafen. den Kammern vor, die Ruinen des Nechnungs⸗ ede untl 4% ch d. de. 1880 4% 88 70 0 
* guugen zu erreichen, und unterſtellt, daß Nicoteras | beit geſucht, aber keine gefunden habe. Da fei Kolberg, 30. Juni. Nach der heute er⸗ Hofes, welche von der Kommune im Jahre 1870| grarlirge ente u, de. Genre 8% —— 
. erbot don Verſaminlungen zur Bekämpfung. des er denn zu dem Genannten, bei welchem er be: ſchienenen Nr. 10 der „golerzer Badezeilung“ nere Werdende Br h Diezican Auleite 0% 86195 ze. do. Wache 10730 @ 
7 Dreibundes ein den Verbündeten gegebenes Pfand reits ſchon früher gearbeitet habe, gegangen, um waren bis 28. Juni 1106 Badegäſte hier einge⸗ niedergebrannt. dem Zentralverbande der dekora- be ds %% 22450 b. Steen ene —.— 
; der Treue geweſen fei. auch dort um Arbeit anzufragen. Da jeboch H. tiven Künſte behufs Errichtung eines Muſeums —— doe. Präm. -A. 486 5% 176,009 


keine Arbeit für ihn gehabt, mußte er unverrich⸗] N 


troffen, dazu 50 Paſſanten, Summa 1156. — 


r. 10 der „Badezeitung“ vom vergangenen 


Newy.Stadt.⸗Ant. 7% 
d do, ra do. do. 18665% 


0. la li „ 
Deflerr. Gold.. 4% 90.80 N 


do. Vodener neue 4 %½ 11 8 
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5 u ülberlaſſen. Damit verſchwindet die letzte \ . eue 4 
3 Großbritannien und Irland. teten Sache fortgehen. Er, Angeklagter, habe Jahre weiſt 1448 bis 29 Juni eingetroffene Ruine 5 an : %, de 3% ese "bo, Meute e 801628 
E London, 1. Juli. Nach hier aus Peters: aber gehofft, wenn er auch dort keine Arbeit be⸗ Fremde nach, dazu 198 Paſſanten, Summa N 1. Juli. Geſt ; Abend hat ein er⸗ Oecſterr. S lb. -R. 4 7% 80.30 f 0] do. do. neue 50% 8, 20 U i 
- burg eingelaufenen Meldungen wird der Staats- käme, würde ihm Heydemann doch wenigſtens ein] 1646. om, 1. Juli. Geſtern Aben hat ein er ie e ee RR 
f rath Krivenlo, einer der Beamten des Miniſteriums paar Mark in die Hand drücken; dies ſei ähm ttt ſiuentes Erdbeben in der Umgebung von Verona] de. decerkesſes h 121.408 ieee, iz: 
bes kaiſerlichen Haufes, ſich binnen Kurzem nach auch nicht widerfahren und ſo habe er denn aus Aus den Badern. die Yandleute gezwungen überall die Ortſchaften | ya Et. 81.256 1016 Ne % 88406 
Konſlantinopel begeben, um eine Reiſe, welche reiner Verzweiflung die That vollführt. Die Norderney, 26. Juni. Bis zum 25. d. zu räumen und auf freiem Felde zu übernachten. Eiſenbaun⸗Stamm-Artlen. 
die Kaiſerin ven Rußland mit ihren Kindern] Beweisaufnahme ergab, daß Z. ſofort nach der Mts. find hier in Allem 1195 Badegäſte und Zahlreiche Hiufer und Scheunen find eingeſtürzt. eutin-ciser 1 n a 86 
nach dem heiligen Laud zu machen gedenkt, vor⸗ eine Viertelſtunde von dem Hauptgut entfernten Fremde angemeldet. Unter den Angekommenen N 3 J Frauff Güterd, 4% 8e 10 5% Dal. Garlkun 2 908 } 
ereiten. Scheune gegangen und nunmehr das dort in der befinden ſich auch Ihre kaiſerliche Hohei a, Neue Barackenbauten find in Angriff genommen. Lüdea⸗Buchen 4% 155.705 | Gottharddahn 4% 140808 1 
3 N‘ f ſich auch Jh j Hoheit Wera, ? i Dainzedwigh. 4% 113606 It. Mittelm.⸗B. 4% 102,508 
London, 1. Juli. Geſtern Abend ereignete | Scheune befindliche Heu angeſleckt habe, wodurch Herzogin von Würtemberg, Großfürſtin von Ruß⸗ London, 1. Juli. Nach einer Meldung arb Nane 4% 6006 Nile, 8 —— 1 
1 ſich in Folkeſtone eine ernſte militäriſche Revolte. nalürlich etwa 400 Zentner Heu und die Scheune land, und Se. Durchlaucht Fürſt zu Bentheim aus Odeſſa müſſen ſämmtliche ausländiſ he Kolo⸗ Nieder. BM | 1 1 
as Die Polizei wurde von den Soldaten nach dem ſelbſt ein Raub der Flammen wurden. Für die und Steinfurt nebſt Gemahlin. Bei dem war- niſten des Gonvernemeuts Kiew, Vorelien und . Staats- Bahn 4% 10,708 der Norm. 88 60 5 | 
= oltzeidureau zurückgedrängt. Als Unterſtützung Herren Geſchworenen lag nur die eine Frage vor, men Weiter wird ſchon viel gebadet, die Waller: | Volhynien bi türzeſter F iſt die ruſſiſche e a e 20 16159 j 
* ir dieſelbe aus Shorucliffe eintraf, gelang es, ob Angeklagter die Scheune vorſätzlich in Brand wärme am Badeſtrande beträgt heute 14½ % eien aner Lais } 192 Stargard nee. 40066 68 Warſchau⸗Ter. 5% —. 
| die Revolte zu unterdrücken. geſteckt habe. Eine Unterfrage, betreffend mil⸗][Reaumur. Unterthanenſchaft erwerben oder das Land ver- Amſterd.⸗Nolld. 4% —.— de. Wien 4% 130 78 8 7 


f Danemark. 
Kopenhagen, 28. Juni. Die däniſch⸗weſt⸗ 


Sau Jan haben dem Mutterlande bisher wenig 
Freude bereitet. Ende der 60er Jahre hofſte 


Vereinigten Staaten von Nordamerika. Man 
ließ damals ſogar auf den drei Inſeln eine Volks⸗ 
aabſtimmung darüber vornehmen, ob die Juſeln 

bdaäniſch bleiben oder mit Nordamerika vereinigt 
5 werden ſellten. So gut wie einſtimmig erklärte 
ſich die eingeborene Bevölkerung für die Auf- 
hahme in die Vereinigten Staaten. Leider ver- 
warf der Kongreß in Waſhington den Vertrag 
und Dänemark behielt ſeine theuren weſtindiſchen 
Anterthanen. Es fehlte fpäter nicht an Unruhen 
auf den Inſeln, deren Unterdrückung viele Koſten 
oeerurſachte, und ſeit vielen Jahren erfordert die 
dortige Verwaltung Zuſchüſſe aus der Staats⸗ 
kaſſe des Mutterlandes. Gegenwärtig hat die 
Regierung der Vereinigten Staaten den Ankauf 
der drei Inſeln aufs neue angeregt und einen 
ſehr annehmbaren Kaufſchilling geboten. Selbſt⸗ 
bverſtändlich iſt man hier durch die vor 20 Jahren 
mit den Vereinigten Staaten gemachte Erſaß⸗ 
kung vorſichti eworden, aber doch ſollen in 
nicht ferner Zeit feſte Abmachungen in Ausficht 


2 Zur Zeit des deutſchen Schweineeinfuhr⸗ 
vbverbotes wurden große Schlächtereien in Jütland 
5 errichtet zur Ausfuhr von Schweinefleiſch nach 
England. Der Verſandt dorthin iſt jedoch feit 
der Aufhebung des deutſchen Schweineeinfuhr⸗ 
er ee e 92 225 100 die däuiſchen 
* ie e Sengſchweine zu guten 
Preiſen nach Denttehfand verkaufen, Die Ber 
er der großen Schlächtereien, welche durch 
dieſe veränderte Verkaufsweiſe ihre 
Km: t ſehen, verſuchen zwar mit allen mög- 


= 


N 


Br; itteln die Landwirthe wieder an ſich zu 
2 eln, allein vergeblich: der Verkauf der leben⸗ 


funden, in welcher die Emigranten die Bevölke⸗ 
kung und die Armee zum Aufſtande auffordern. 
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen 


man ihrer ledig zu werden durch Verkauf an die 


dernde Umſtände, wurde vom Vertheidiger, Herrn 
Rechtsanwalt Starck, nicht beantragt. Das Ur⸗ 


ſtiftung zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

— In Bezug auf Art. 825 Nr. 1 des Han⸗ 
delsgeſezbuchs („Dem Verſicherer fallen die nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Schäden nicht zur Laſt: 1) 
bei der Verſicherung von Schiff oder Fracht: der 
Schaden, welcher daraus entſteht, daß das 
Schiff in einem nicht ſeetüchtigen 
Zuſtande oder nicht gehörig ausge⸗ 
rüſtet oder bemannt oder ohne die erfor⸗ 
derlichen Papiere in See geſandt iſt.“) hat das 
Reichsgericht I. Zivilſenat durch Urtheil vom 15. 
April 1891 ausgeſprochen: Der Verſicherer, der 
ſich auf Grund dieſer Beſtimmung von der Haf⸗ 
tung für einen am Schiff oder an der Fracht 
entſtandenen Schaden freimachen will, hat die 
Möglichkeit darzuthun, daß durch an ſich noth⸗ 
wendige, aber verabſäumte Vorkehrungen bezüg ⸗ 
lich der Ausrüſtung oder Bemannung der Unfall 
oder deſſen ſchadenbringender Erfolg verhütet 
worden wäre; liegt dieſe Möglichkeit vor, fo 
darf die Kauſalität nicht deswegen verneint wer⸗ 
den, weil es zweifelhaft erſcheint, ob die betref⸗ 
fenden Maßregeln erfolgreich geweſeu fein wür⸗ 
den, ſondern es müſſen alsdann beſtimmte An⸗ 
haltspunkte vorhanden fein, welche die Annahme 
begründen, daß die Mängel nicht als die unmit⸗ 
telbare oder mittelbare Urſache des Unfalls anzu⸗ 
ſehen ſind. „Wollte man von dem Verſicherer 


den Nachweis fordern, daß die Verabſäumung der G 


nothwendigen Vorkehrung in Bezug auf Aus⸗ 
rüſtung oder Bemannung die wirkliche Urſache 
des Schadens geweſen ſei, ſo würde die Geltend⸗ 
machung der Garantiepflicht in den allermeiſten 


ntereſſen Fällen, namentlich aber dann, wenn wie im vor⸗ 


en Falle die unmittelbare Urſache des Un⸗ 
falls nicht feſtgeſtellt werden kann, an dem feh⸗ 


Belgrad, 1. Juli. (Oirſch's T. B.) Nach Tagen gegen 18 * verhandelt. Die An⸗ 


Widerſtand und je 1 Raub und Münzverbrechen. 
Von den Angeklagten wurden 7 freigeſprochen, 
eine Sache gänzlich vertagt bis zur nächſten 


Vermiſchte Nachrichten. 


Frühſtück an Bord der „Cobra“ und für das 
Mittagsmahl an Bord des „Fürſten Bismarck“ 
zu Ehren des Kaiſerpaares hatte die hieſige 
Firma M. Kimmelſtiel u. Co. geliefert, und 
zwar auf ausdrückliche Anordnung der Hamburg⸗ 
Amerikauiſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft durchaus 
einfach und gediegen gehalten in Golddruck auf 
Karton, jede Ueberladung mit Bildern und Ara⸗ 
besken vermeidend. Die Karten lauteten: Dam⸗ 
pfer „Cebra“, Montag, den 29. Juni 1891. 
Schildkrötenbrühe. Mellirte Eier mit Geflügel⸗ 
leber nach italienischer Weiſe. Salat von See 
zungen⸗Schnitten nach Margarethe von Valois. 
Lammsrippen nach Trianon. Lendenſchnitte, ge⸗ 
dämpft, mit Steinpilzen und Ochſeumark. Eis: 
bombe nach Prinz Friedrich Karl. Nachtiſch. 
Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“, Montag, den 
29. Juni 1891. Kögigin⸗Suppe. Ochſeulenden⸗ 
braten mit Gemüjen. Bachforellen. Rehrücken. 
Frenz iche gemäſtete Hühner. Wachteln von 
Capri. Eis. Nachtiſch. Die von der hieſig en 
Firma J. D. Heymann beſchaffte Einrichtung 
der Kaiſerzimmer auf dem Dampfer „Fürſt 
Bismarck“ umfaßt Folgendes: Der Damenſalon 
iſt zum Schlafzimmer umgewandelt und enthält 
ein Prachtbett, gauz bezogen mit Kupfer Seiden⸗ 
damaſt, drapirt mit einem auderen Stoff in 
demſelben Ton, mit Gold durchwirkt. Der 
Hintergrund iſt aus denſelben Stoffen; das 
anze macht einen ſehr reichen, höchſt ſoliden 
Eindruck. Zu Toilettezimmern ſind zwei hinter 
dem Damenſalon befindliche Offizierzimmer ver⸗ 
wandeltz alles niht Nie- und Nagelfeſte mußte 
daraus entfernt werden, um die Räume dem 
vorliegenden Zwecke dienſtbar zu machen. Das 
Toileitezimmer des Kaiſers iſt mit einem ge⸗ 
ſtreiften Stoff beſpannt, welcher dem Zimmer den 


zu ſetzen. 


NRuſſiſche Prämien⸗Anleihe von 1864. Die 
nächſte Ziehung findet am 13. Juli ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 280 M. pro Stück bei 


laſſen. 
deutſchen Koloniſten gerichtet. 


lebt man den ſeltenen Fall, daß der Preis des 
Roggenbrodes in Felge der ſteten Steigerung des 
Roggenpreiſes höher iſt als der des Weizeubro⸗ 
des. In der Arbeiterbevölkerung werden Gerüchte 
verbreitet, nach welchen „die Juden“, um ſich 
wegen der Maßregeln der Regi rung zu rächen, 
die Bevölkerung vor Hunger ſterben laſſen 


Man glaubt zu wiſſen, daß dieſe wichtige ſtrate⸗ 


hat bereits nach Syrien übergegriffen, ſollte die 
Chelera uach Alezandrien eindringen, werden bie 
Lloyddampfer dort nicht mehr laude. 


Valtiſche Ci 3% 71606 


i i i die 
F Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
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do. Em. v. 1879 4% — — 
Saalbahn * 4% 94 600 
S er 15 4 
otthardb. 4. Ser 91, 

7 1 . ei 10190 8 | de. Smolensk. g. 5% 
Kronprinzediudolfe Orel⸗Griaſy % 
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Kronprinz⸗Salg⸗ N Yo 

10940 B Mia „ 
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9 85 90 dibbinet-Bologdeb e 
Schuja⸗Jvanowo 
81 0b gar. 
Ru 


bahn gar. 4% 
3 | Transtautafifd.g.I3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
pol Ans 5 
Warſchau⸗Wien 
1.20 on 4 
Wladikawkas gar. 40 
Zarskoe⸗Sels 50 


96 80 
— Iwangorod⸗ 
a Kozlow⸗Woroneſch, 


FE 
AurstsCharton 9.5% 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. 4% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5 % 
Mosco-⸗Riaſau 4% 


J 


wollen. 

Petersburg, 1. Juli. In ruſſiſchen Re⸗ 
gierungskreiſen folgt man mit großer Aufmerk⸗ 
ſamkeit dem überaus ſchnellen Ausbau der chine⸗ 
ſiſchen Eiſenbahnlinie, welche aus den inneren 
Provinzen bis zur ruſſiſchen Grenze gelegt wird. 


1874 gar. 30 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
an eum ⸗ Sia — 105 Su 
Oeſt. 
e e 
e 
u 8 
P. Staatscbl) 5% 
do. do. g. 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% —. 
do. in Livr. 
1 5% — 
80—— 
8 
Hupotheken⸗Certiſſeate. 
Br. B. Er. * 
% 99,509 (z. 115) 
Dr Grund- id > do. do. (13.100)4% 
4.abg. » - 8% 97,008 m Centrb. fob. 
8 8 92 50 O do. 10 
Otſch. Grundla- do. do. (rz. IE 
ht. 4% 100,80 6% — do. 


giſche Bahn vor Ausgang tiefes Jahres Kan⸗hal⸗ 
tra rere ichen wird, gerade dort, wo die große chine⸗ 
ſiſche Maner das Meer berührt. 


Kon ſtantinopel, 1. Juli. Die Cholera 


e 
Sterl. 

New Orleans, 1. Juli. Der obere] e 6. n. C. 
Miſſonri iſt ausgetreten und hat zahlreiche Ort⸗ 
ſchaften überſchwemmt. Die Verluſte an Vieh 
ſind enorm. Man befürchtet das Austreten des 
unteren Miſſouri und die darauf folgende ernſte 


Epidemie. 


Otſch Grund- Pfd. 


Letzte Nachrichten. 
Amſterdam, 1. Juli. (Ausführliche Mel⸗ 
dung.) Sobald die kaiſerliche Nacht „Hohen⸗ 
zollern“ in Sicht kam, gab die Feſtungsartillerie 


DE, 10759 br. pp. 1 
db. de. vo. 4% 101,50 50 
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und nam zwei prachtvolle Bouquets ent⸗ — 
Deutf 2 161606 


gegen, welche von den elfjährigen Fräuleins Van 
Fuyl van Serooskerken und Boreel van Hoge⸗ 


. 110) 5% 
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theil der Geſchworenen lautete auf ſchuldig, und amburg, 29. Juni. Wir leſen in m⸗ 5 - b er⸗ Altdamm-Goldergg „ 1 8 
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lenden Beweis des Kauſalzuſammenhangs ſchei⸗ Charakter eines Zeltes giebt. Der Waſchtiſch 
7 1 1 h v . Fi 1. . vp. fe a 
5 chweine nach Deutſchland iſt bequemer tern. Ein ſolches Ergebnis würde weder dem ift völlig aus weißem Marmor. Das Toilette⸗ den Kaiſerſalut von 33 Schuß ab. Die zahl⸗ e a — "seite . rei 
und vortheilhafter als die Aufzucht bis zu einer Sinn des H⸗G.⸗B., noch derjenigen Stellung zimmer der Kaiſerin iſt gauz mit einem farbigen reiche, etwa 50,000 Köpfe zählende Menſchen⸗ vorm 4% —— dein. ppl 1 
bestimmten Alters und Gewichtsnreuge, um die entsprechen, welche 5.200 der 3⸗Pr⸗Ordn. deni Stoff beſpaunt, welcher ein reizendes Muſter don menge am Hafen hieß Ihre Majeſläten den Kal⸗ Fe e 100 c 1010080] e del 60 100708 | 
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; dich daß ein hinter der Firma ſtehendes Syn⸗ 


einen wichtigen Einfluß auf die geſammte Kör⸗ 


Gr. Pferdeb 
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Um’s Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


32) 


Falk horchte auf. Die Nacht, der Keller, das 
Straßenſchild, der Mark und Bein durch⸗ 
dringende Schrei, den ſie Alle gehört hatten, die 
alte Stine mit dem kranken Kopf, ſollte das in 
irgend einem Zuſammenhang ſtehen? Er er⸗ 
laubte ſich einige diesbezügliche Fragen, um der 
Sache auf die Spur zu kommen. Stiene ſchien 


Nachdruck verboten. 


die Sache zu durchſchauen, wurde wortkarg, ſah 
den Frageſteller mißtrauiſch an, und auf ſein 


Anerbieten, ſie möge zu ihm kommen, damit er 


ihren Kopf unterſuchen und ihr ein Heilmittel 
verſchreiben könne, verſetzte ſie kurz: „Ich habe 
kein Geld zum Doktoriren.“ 

RU, koſtet nichts“, verſicherte er, „kommen Sie 


„Warten Sie nicht auf mich, wenn Sie etwas 
Beſſeres zu thun haben“, brummte ſie. „Ich 
halte nichts auf Ihre Kunſt; die Doktoren hel fen 
den Leuten vom Geld, aber nicht von der Krank- 
heit. Wenn mir was weh thut, dann hole ich 
mir Rath beim Schinder, der verſteht mehr, als 
Ihr alle zuſammen.“ 

„Wie Sie wollen“, antwortete der Arzt gleich⸗ 
müthig, indem er die Umſtehenden grüßte und 
dann mit großen Schritten Annita Roland nach⸗ 
ging, die bereits den Gartenpfad emporſtieg. 
Jetzt war er an ihrer Seite, ihr ſcheuer Blick 
ftreifte ſein Geſicht kaum eine Sekunde, ſie er⸗ 
widerte ſeine artige Begrüßung mit kaum merk⸗ 
lichem Neigen des Kopfes und hatte Mühe, das 
Zittern ihrer Stimme zu bemeiſtern, als ſie auf 
ſeine freundliche Anfrage, ob es ihm geſtattet ſei, 
ſie eine kurze Strecke zu begleiten, der Höflichkeit 
gemäß erwidern mußte, es würde ihr dies Ver⸗ 


ſie eine Weile schweigend neben einander herge-| „Das Fräulein iſt wohl immer in der 


gaugen waren. „Warum haben Sie Ihr Vor⸗1 Stimmung, Einladungen anzunehmen“, meinte 


haben nicht ausgeführt?“ 

„Welches Vorhaben?“ fragte er erſtaunt. 

Sie ſah ihn forſchend an. „Ihr Vorhaben, 
heute Nachmittag in Geſellſchaft von Herrn und 
Fräulein Sykow und viel anderer liebenswür⸗ 
diger Leute die Partie nach der Schwaneninſel 
mitzumachen.“ { 

„Man macht eine Partie nach der Rhein 
inſel? Ich hatte keine Ahnung davon, Fräulein 
Roland.“ 

„Sie haben keine Ahnung davon, Herr Dok⸗ 
tor! Man ſagte mir doch, Sie hätten an dem 
Zuſtandekommen dieſes Ausflugs fo regen Autheil 
geuommen.“ 

„Ich? Das iſt doch merkwürdig. Wer hat 
Ihnen denn dieſes Märchen aufgebunden, verehrtes 
Fräulein?“ 8 

„Ihre Schwägerin Lili, mein Herr.“ 

Es flog ein raſches Begreifen über feine Züge 
„Ah ſo“, machte er und zog die Stirne kraus. 
„Iſt das wieder eine Intrigue von der Frau 
Schwägerin? Ich habe ſie ſeit acht Tagen nicht 
geſehen, und fie läßt mich Waſſerpartien arran⸗ 
giren, von denen mir nicht das Geringſte bekannt 
iſt. Es kann mir durchaus nicht einerlei ſein, 
daß ſie meinen Namen mißbraucht, wo es ihren 
Zwecken dient.“ 

„Es werden doch der Dame keine Unan⸗ 
nehmlichkeiten daraus erwachſen?“ ſagte Annita 
beſorgt. f 

„Das würde ihr nur recht geſchehen, Fräulein 
Roland.“ 

„O, Herr Doktor Falk, ich bedaure, ein Wort 
erwähnt zu haben.“ 

„Ich danke Ihnen, daß Sie es tbaten“, ver⸗ 
ſicherte er, ſich zu ihr niederbeugend und den 
alten vertraulichen Ton wieder anſchlagend. 
„Warum haben Sie nicht Theil au der Partie 


machen. 
Doktor?“ 


Falk lächelnd. 


Annita entgegnete: „Sie iſt lebensluſtig und 


ſie hat Recht.“ 


„Sie dagegen ſcheinen mir ſeit einiger Zeit 


lebensmüde und Sie haben Unrecht.“ 


Sie zwang ſich, eine heitere Miene zu 
„Woraus ſchließen Sie das, Herr 


„Aus verſchiedenen Anzeichen, mein Fräulein. 
Sie meiden die Menſchen, wenigftens die, welche 


Sie lieb haben und ſich nach Ihrem Anblick; 


ſehnen. Sie ziehen ſich ſcheu vom Fenſter zu⸗ 
rück, wenn die Geſtalt eines Freundes an der 
Straßenecke auftaucht. Sie ſind, wie ich von 
vertraulicher Seite erfahren, ernſt und einſilbig. 
Sie ſehen bleich und angegriffen aus. —“ 

„Halten Sie ein, Doktor“, rief die junge 
Dame mit erzwungenem Lachen, „und nennen 
Sie mir Ihre Berichterſtatter. Es intereſſirt 
mich lebhaft, zu erfahren, wer die Leute ſind, die 
ſich ſo eingehend mit mir beſchäftigen.“ 

„Sykow's“, geſtand er unbefangen. 

Sie erbleichte und biß ſich auf die Lippen. 
„Ah, Sie haben mit Sykow's von mir ge⸗ 
ſprochen?“ 


dagegen: 
ſchätzt und häufig genannt.“ 

„So? Sehr verbunden. 
täglich in dieſem Haufe, Doktor?“ 

„Ich würde es gerne thun, denn Sykow iſt 
mein Freund, aber wir Beide können nicht ſo 
frei über unſere Zeit verfügen, um uns das 
Vergnügen täglichen Umgaugs zu gewähren. 


Als Hausarzt ſpreche ich wöchentlich einmal Dentſchland niemals!“ 


vor.“ 


„Warum ſollte ich nicht?“ ſragte er harmlos machte eine entſchiedene Handbewegung und warf 
„Sie werden von Beiden hoch . 


. FE ET 


offen, To treuherzig zu ihr herab, daß die 
Zweifel, welche Annitas Gemüth mit Verdacht 
erfüllt hatten, erſchüttert wurden. Entweder er 
war der Verſtellung in hohem Grade fähig, oder 
Frau Lili hatte ein beſonderes Intereſſe daran, 
ſie zu belügen. Um ihre innere Aufregung 
beſſer verbergen zu können, gab ſie dem Ge⸗ 
ſpräch eine andere Wendung und erkundigte 
ſich, ob die arme Frau, welcher er ſoeben 
im N beigeſtanden, des Mitleides wür⸗ 
dig ſei. 

„Kaum“, meinte er achſelzuckend, „ſie iſt nicht 
beſonders gut beleumundet. Es iſt dieſelbe, 
welche im Verdachte ſtand, mit ihrem Genoſſen 
in jener Schreckensnacht die zertrümmerten 
Waggons ausgeraubt zu haben. Man ging ſo 
weit, den Beiden nachzuſagen, ſie hätten eine 
Dynamitpatrone auf die Schienen gelegt, und 
dadurch die Kataſtrophe herbeigeführt. Erwieſen 
wurde nichts trotz eifriger Nachforſchungen.“ 

Fräulein Roland blieb ſtehen und griff nach 
der Stirne. „War mir's doch, als hätte ich das 
Weib ſchon einmal im Leben geſehen“, rief ſie 
aus. „Sie hat Augen wie eine Tigerin; ſie 
war es, o, ganz gewiß, ſie war es, die mir 
meine Koſtbarkeiten entriß — mein ſchönes Arm⸗ 
band, mit dem Bilde meiner Mutter“ — ſie 


den Kopf zurück. 


en fe dn „Ja, ſie war es, ich möchte 
arauf ſchwören. 


Sie verkehren wohl 2 Gericht?“ fragte Falk mit halbem Lä⸗ 
(„Nein, nein“, wehrte ſie ab. „Mit dem Ge⸗ 


richte will ich nichts zu ſchaffen haben. Ich 
haſſe den Richterſtand, er iſt käuflich.“ 

„In Amerika vielleicht, Fräulein Roland, in 
Warum ſollen hier die Be⸗ 


„Ah bah, Doktor. 


„Die ſchöne Amanda wird mit ihrem Bruder amten beſſer fein als bei uns?“ 


ſicherlich auch an der Waſſerpartie Theil nehmen, 
Herr Doktor?“ 


„Weil ſie die Ehre höher ſtellen als das Geld. 
Ich ſtaune und begreife nicht, wie Sie bei Ihrer 
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Sie zögerte einen Augenblick, ungewiß, ob fie 
die Frage eingehend beantworten ſollte; ſie neigte 
ſich zu Letzterem. „Wohl habe ich Entſetzliches 
erlebt, Doktor Falk. Ich bin erſt 19 Jahre alt; 
mancher Menſch wird 70 und darüber, ohne daß 0 
ihm in der langen Zeit vom Schickſal die 
Hälfte von dem widerfährt, was mir in jungen 
Jahren aufgebürdet wurde. O, ſie haben mir 
meine angebetete Mutter begraben, als ich ihrer 
Fürſorge am meiſten bedurfte, ſie haben mir 
meinen Vater ermordet an dem Tage, an wel⸗ 
chem ich nach jahrelanger Trennung nach Hauſe 
zurückkehrte; ich ſab ihn wieder, um ihn für 
immer zu verlieren. Er war kein weichherziger 
Menſch, keine zartfühlende Natur; ich erinnere 
mich, nur wenig freundliche Worte aus feinem 
Munde gehört zu haben, aber er war ein Vater, 
der für mich ſorgte, die Stütze meiner Jugend, 
mein Halt im Leben. Ich ſtand allein, ein 
ſchwankes Rohr, das jeder Windhauch beugen, 
der Sturm luicken mußte. Wie ſind die Mens 
ſchen mit mir umgegangen, Dokter; ich war ein 
Ausbeutungsobjekt, weiter nichts. Heuchelei, 
Schmeichelei, Lug, Trug und Argliſt im Ber: 
eine umgaben mich, mein Verderben planend. 
Sie werden mir glauben, daß ich alles aufbot, 
um die Verbrecher zu entdecken, die meinem Va⸗- 
ter auflauerten, als er vom Hauſe nach den 
Quellen ritt, um die Arbeitslöhne e 7 
die ihn überfielen, vom Pferde riſſen, mit Meſſer⸗ 
ſtichen durchbohrten und ſeiner Baarſchaft be⸗ 
raubten Es iſt mir nicht gelungen, die Thäter 
zu ermitteln und der gerechten Beſtrafung zu 
überliefern, weil die Organe der Sicherheitsbe⸗ 
hörde feile Schurken waren, die mit den Mördern 
gemeine Sache machten.“ u 

„Furchtbar, armes Mädchen, das haben Sie 
erlebt?“ rief Falk entſetzt aus. E 
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Fortſetzung folgt.) 1 4 


„ 


großen Jugend zu dieſer unſeligen Menſchenver⸗ 
— kommen. Sie müſſen Entſetzliches erlebt 
aben. 


„Es iſt mir, wie ich Ihnen ſchon ſagte, von 


goffen und ſtammelte: „Ich — ich war nicht — 
der ganzen Sache nichts bekannt, mein Fräulein.“ 


gnügen machen. 
Betty nahm die 


„Ich bin erſtaunt, Sie um dieſe Zeit hier = 


genommen?“ Sie war wie mit Purpur über: 
treffen, Herr Dektor“, pub Annita an, nachdem | 


nicht in der rechten Stimmung. 
Einladung an.“ 


An unſere Mitbürger! 

Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche 
Kinder unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und 
Sonnenſchein. Zum zehnten Mal wenden wir uns 
auch an die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger mit der 
Bitte um Hülfe. 

Von Jahr zu Jahr ſind größere Anforderungen an 
uns geſtellt worden, und jedesmal haben wir denſelben 
ntſprechen können. Auch in dieſem Jahre, fo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktionen der hieſigen 
Tagesblätter ſind gern bereit, Gaben für die Zwecke 
der Ferienlolonien in Empfang zu nehmen. 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. 5 

Stettin, den 11. Mai 1891. 

Das Komitee für Ferienkolonien und Speiſung 


armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf w. Flemming-Benz, 


Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. 
Carl Frdr. B 


Raufmanı Dresselt.Chef⸗Redakteur Wiemann. 
Dr 


Bekanntmachung. 


— Grabow a. O., den 29. Juni 1891. 
Die Münzſtraſſe ſoll umgepflaſtert werden. Koſten⸗ 
Anſchlag und Bedingungen liegen im Bureau 1 des 
Rathhauſes offen. Offerten nehmen wir binnen 8 Tagen 


entgegen. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
es nicht theuer und ſehr ficher ift, z. B. 1000 ehr 


bildemeister 's Institut 
Hannover, gedwigſtt. 13. 


Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 
(Einj.⸗ Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſümmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Juſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkaunt gute Pen⸗ 
fion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 


Geſellſchaftskreiſen. 
Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


J. Brandt 4 T. U. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Ortskrankenkaſſen⸗ 
Verband Stettin 


Nr. 3, 1, 5, 7, 8, 14, 
15, 16, 17, 22, 23, 25. 
Stettin, den 1. Juli 1891. 

Unſern Krankenkaſſen⸗Mitgliedern zur 


r 


Er ſagte das alles ſo ruhig, ſein Auge blickte ſo 


Barbier- und Friseur- Innung. 


Extrafahrt nach Swinemünde (Heringsdorf) 


am Montag, den 6. Juli er., per Dampfer „Kaiſer Friedrich“. 
vom Dampfſchiffsbollwerk Morgens 6 Uhr. 
Fahrkarten, incl. Muſik a 1,00 Mk., find bis zum A. Juli bei den 


Unterzeichneten zu löſen. 


Gute Reſtauration an Bord. 


A. Brodmeyer, Pölitzerſtr. 93, Zenck, Paradeplatz 30, Klein, 


Falkenwalderſtr. 134, 


Wwe. Stichelmann, Bollwerk 10, und bei dem 


Reſtaurateur F. Schmidt, früher Neumann, Pölitzerſtr. 18. 


8 Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 


von 5 auf 6 Pf. 


E. Boss. 


Vom 1. Juli er. ab iſt der 
Preis für Mager⸗ u. Buttermilch 


Molkerei Eckerberg. Randower Dampf-Moikerei, 


Bad Reinerz. 


per Liter erhöht. 


Johs. Müller. 


Abfahrt 


Der Vorſtand. 


| Lokal Kotz, Gutenbergſtraße: 2 


Verein ehemaliger 
Hameraden des 
Dragoner- Regiments 
Freih. von Derfflinger 

Neum.) No. 3. 7 
Am Sonntag, den 5. Juli findet 
in Podejuch unſer diesjähriges 
Sommerfeſt ſtatt. : 
Abfahrt per Dampfer um 11 Uhr 
Vorm. vom Poſtge bäude. Hierzu laden wir Kameraden 
und Freunde des Vereins ergebenſt ein. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 5er. 


Sonnabend, den 4. d. Mts. Abends 
9 Uhr: Verſammlung Pölitzerſtraße 18 
bei Sehmidt. FRE 

NB. Der Betrag iſt von Fortong, 
BEER 7, 2 Treppen, zu er⸗ 

eben. 


Verein ehem. Anmerad.d.Artlerie. 


Sonnabend, den 4. d. Mts., Abends ½9 Uhr im 


auſterordentl. Verſammlung. 
Ehemalige Artilleriften der deutschen Armee werden 


aufgenommen. — 
Der Vorſtand. 3 

Krieger- Verein 

. @rabow a. O. 


in Preussisch - Schlesien, klimatischer, waldreicher Höben - Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink - 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Cur- und Wasserheilanstalt 


zukaufen vierteljährl. 5. 61,—10 „44 je nach Alter, v 
560 Jahren, der melde ſich entweder in a an 
i Laden, Breiteftr. 61 Hof, oder im Gemtralbazar 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen find, oder aber 
bei der General⸗Agentur, Bogislavſtraße 39, 2 Trepp 
Agenten werden noch angeſtellt! 


Verreiſt. 


gefl. Kenntniß, daß von heute ab die nach⸗ 
ſtehenden Herren Aerzte die Behandlung 
unſerer Mitglieder übernommen haben: 


Sprech⸗ 
ſtunden: 
Vorm. Nachm. 


Sele 


auß. Sonntags . 2 S 

Dr. Richter, Zahnarzt. Dr. Binner, Reifſchlägerſtr. 7—8 8—9 8—4 „„Luisenbad“, Thal I Thüringen. it, fo ein meu Sranienband, en 

. Su — 7 137 El I Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha-Nuhle, Sele ber Lie coher vielfach debe dei 
Kohlmarkt 10, 2 Tr. 55 — Marien a 810 4—5 Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung ſchiedenen Orten gebaut — 1 Bi 
D * ü SR ee Lindenstr. 21 —9 35 des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 

F. rau, Augenarzt. * (p. 1. Olt. 91 Jaltenwalderſtr. 186) M ranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling diefes 

Sprechſtunden v. 9—12 u. ½3—5. Buss, Reifſchlägerſtr. 21 810 3—5 Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Poliklinik von 9—10. . Ehrenberg Pölitzerſtr. 76 8—10 3—5 Geiſteskrauken u. Kranken mit ansteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Neconvalescenten. Bäder aller Unfer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 
Gelegenheitsgedichte hei t 8 ed ; ch fl ” Freytag Birkenallee 29 —10 3—5 Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 20 000 „ dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 

egen N 8 E 2 0. Friedemann, Deuticheftr, 64 8-9) 3—4 heizung, E Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sach en 
werben an ei at 1 ig 8. Friedemann, Oberwitt 19 8.0 4-5 äheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. — über hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 

Erpedition d. Bl zu ri 3 „M. G. an die „ Haase, Frauenſtr. 23 8-9 5 en a > ren vom a an 7 Stettin⸗Danziger e wien . uit Me igen d den 
ner Heidenhain, Säufenfir. 37 8-10, 425 iſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 

Stenogr. Geſellſch. ‚Önbelsberger ER aan 1 810 4—5 gang, in die fogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber aud 

eee ee eee eee „ Jensch,  Giehereiitr.11l 8—9 2-8 vährter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink- viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebe 
en ene 1 8. 7 3—5 9 quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach dienſt aufgefordert hat. Es find einige ſehr koſtb 
8 t 


Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät me 


5 7 5 
—9 3— RE z E 4 Fichtnadel⸗ 

Monatsverſammlung 5 6 8—9 . elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. * Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. u Außer⸗ allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 

im Hofbräu (vis-à-vis dem Stadttheater). „ Tober Pölitzerſtr 74 8—9 3—5 ordentliche Erfolge bei „Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma- Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
Gabelsberger Stenographen als Gäſte willkommen. A Minks. Breiteſtr. 53—54 810 3—4 tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfanne 
— Den „ Plath, Au uſtaſtr. 51 810 2% —4 Laouiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die ſchmidt, in Lichkdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
Stettiner Molkerei-V erein = N i Mall 2 Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr, Eckert, Dr. Schmidt, Dr. beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wi werth⸗ 

. „ Schäfer, Somoepath, gr. Woll⸗ 8 x h $ t. gefügt, eben größere Anzahl wirklich 8 

Am 4. d. Mts. findet unſer Sommer⸗Vergnügen weberſtraße 20 8 ½ Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 3 1 yore 3 9 1 Maj. 
in Herrn Kempferes Etabliſſement, verbunden bis 10 8—5 es Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reichen Samm⸗ 

7 a 1 „ e | gi B lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
1 für Damen und Taubenabwerfen für „ Schliep, Hohenzollernſtr. 8 11 01 8—4 ad Suder ode am Harz. vn jedes Loos "m 7 fojtet. E = er 

NB. Die Verſammlung findet heute A 8 Schoene, gr. Laſtadie 57 8—9 4—5 5 ? opfe al ind in den Exped 

Louiſenſtr. 12, ſtatt. a Der Verftand. ss Schütz, Sharnborftfir. 1 755 |. 5 Soolba 55 und bewährter klimatiſcher Curort. d. Bl e nn Schulen, 9 > 
. 725 — 3½— x . inburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem fchönen, ge⸗ 7 a 

Neue Innung der Schuhmacher, 5 — 5 ie Augaflaft. 52 2 | 2 S von 3 Manet . e neh am n abe rege zu haben. f * 

f 8 teinbrück, Bollinken 8—9 3—4 [walde. elpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. ed. Bäder aller Art. ectrieitä = 

Stepper und Lederzurichter. N Spe talärz 5 5 e ige Prei, Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes Jeden Donnerſtag: 
‘ sr Fal Ner 4 + 9-11) 3-5 7 ga ſſer. reiſe. + 1 f er 
* ee te VE Far Dr. Adler, — Domſtr. 19 Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Inhaber der Vergnügungsfahrt 
ſtatt. Meldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie für Hals u. Naſenkranke ap an 5 mtunft durch di nud 8 

zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt der! „ en FRE ee Bade⸗Verwaltung. odejuch. 1 


Obermeiſter Herr A. Freärieh, Mittwochſtr. 1, 
2 Tr. bis zum 7. d. Mts entgegen. 
Das Sommer ⸗Vergungen findet Montag, den 
20. d. Mts., in der Podejucher Waldhalle ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhof. 5 
Rückfahrt von Podejuch 8½ Uhr, 1 


MXRIENB ADD. wee 


Hübner, Moltkeſtr. 
für Hals⸗ u. Naſenkranke 
Lamprecht, Breiteſtr. 45 
für Hautkranke 


9-12 3—4 


Fischer, Moltkeſtr. 
für Chirurgie | 


m — — nens, Nolte. 7 : ; — 
Bredower Bür er-V i Frauenleiden 1011] 3—5 2 Stettin — Kopenhagen. 
g ef ein. bis 12 Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Heute Abend 8 Uhr: Verſammlung. „ NMürau, gr. Schanze 1 Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift| Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm 
F ͤ — Augenkranke 9—122½—5 | Tepler n — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen Von Kopenhagen Montagu. Donnerſtag 2Uhrg 
Plattdeutſcher Verein „| » Rothhols, Moltkeſtr. 10 durch Müller, Philipp & Co, — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtun. Saison | I. Kajüte % 18, II. — Ab 10,50, Deck Ai 
Unſer Königsſchi a tag, de Augen, Naſen⸗ u. Ohrenkranke 10.12 3—5 vom 1. Mai bis 30. September. Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Pre 
* 1 ige hieſſen findet am Sonntag, 4 n „ Scharfl, Gieſebrechtſtr. 8 Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). zam Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fah 
5 1 r., bei Herrn Mahler (Podejucher Hautkranke 9—11 2—5 Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. (45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Ru 
aldhalle) 98 Abfahrt vom Bollwerk am Perſonen⸗[ „ Schlegel, gr. Wollweberſtr. 46 Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske, Th. reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
re e Teiche Bugentranfe 9-12] 3-5 | Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. Eiſenbahnſtationen a Ohr 
j gen . in abe „Kohlmar ud. Christ. Grit 
i Herren F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29—30, F. Hals- u. Naſenkranke 8—10ʃ 2—4 ＋ 


Schulz, Königsſtr. 12, u. F. Wendt, Grabower⸗ 
ſtraße 23. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Beeihowens Symphonien, 9 


thematisch u, nach ihrem Stimmungsgehalt 

erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 

Otto Neitzel, 

eleg. brochirt Mk. 1.—; gebunden Mk. 150, 

F. J. Tonger, Köln, Am Hof 326. 


Nachtrag vorbehalten, ſpezielle 
Verzeichniſſe ſind von den Kaſſenmit⸗ 
gliedern nach Fertigſtellung derſelben von 
dem Herrn Rendanten abzufordern. 


Der Vorſtand des J. St © ä nber 8 DE 


Ortskrankenkaſſen⸗Verbandes x 20 Breiteſtraße 20. 
Stettin. NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſſe. 


Mübel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


Der Vorſtand. 


„Kopenhagen. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Vatroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


3 
v2 


— 


Opitz. Fleischer. Ponick, C. Schmidt, A 


u 


Er 


* 
ei 


mündel. £ = 
Schnelldampfer 
Bremen — Newyork 
Mattfeldt & Friederichs, 


er 
. a 
* 


— 


— 
> 
— 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu kaufen. 
lung gering. Hypotheken feſt. 


Menu! 


Arbeit (22 Sait.), 
nur 6 % (mit allem er geg. Nachn. * 


— 


Rönsahl 


in Weſtf. 


Grosse Geld-Lotterie 
: Frankfurt a. M. 
4120 Geldgewinne, darunter Hauptreſfer von 


100.000 A 
50,000 lark 


(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 


versendet M Elektrotechnische Ausstellung, 
f Lotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


Cramer & Buchholz, 
und Rübeland 


im Harz. 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 


früher in Lennep, 
altrenommirteſte Jagd⸗ und Scheiben⸗ 
Pulverfabriken, 


empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 
und mehrfach mit deu höchſten Preiſen ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana- 


Pulver, 


ertra beſtes Jagd⸗ 
pulver, 


in grober und feiner 
Körnung. 


7 


Deutſches 
Scheiben⸗ 


Pulver 
(naſſer Brand) 


Körnungen 4—8. 


Verkaufsſtellen in fait allen Orten. 


Rübeländer 


Buchholz 


Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 99 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


I Tagesproduetion 16 Doppel waggons gebrannten Kalk. 


Kalkwerke 


& Märtens, 


mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch versende franco. 


Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No, 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer M. Schmidt. 


Grabow a. O., den 1. 7. 91. 

Am Dienftag, den 30. Juni, um 5½ Uhr, entriß 
uns der Tod unſern älteſten Sohn Ludewig im 
Alter von 4¼ Jahren. 

Die Beerdigung findet am 2. Juli, Nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe Frankenſtraße 9a aus ſtatt. 
G. Sehmidt nebſt Frau, 

geb. Kieszler. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
„Geburten: Ein Sohn: Herrn Fr. Dähmlow 
Dänholm]. — Eine Tochter: Herrn Paul Voigt 
Wolaait]. 
Sterbefälle: Herr Landgerichtsrath Herm. Schüler 
Stargard]. — Herr Ferdinand Weſtophal [Straliund]. 
— Herr Schuhmachermſtr. Julius Parow [Swine⸗ 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


flottes Geſchäft, in einer 5 Minuten von der Bahn 
entfernt liegenden Stadt Hinterpommerns, ſich eiguend 
zu einem Kaufmannsgeſchäft, mit oder ohne a. —— 
Anzah⸗ 


Sehmidt, 
Kietz bei Callies. 


Patent⸗Zithern, 
wundervoller Klang 

(Deutſches Reichs-Patent). 

Kein Lehrer nöthig! Jeder kann nach der vorzügl. 


u. s. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. 
Länge 56 cm, Breite 36 em. Preis 


„Miether, Verſandgeſchäft. Hannover, Schützenſtr 


Werkſtatt 


für engliſche und deutſche Fahrräder aller Gattungen 
von 


P. Jankowski, 


Philippſtraße Nr. 79, 
3 Minuten vom Berliner Thor. ns 

Halte nur leichtfahrende, ſtabil und ſauber gefertigte 
Räder mit and ohne Polſter und Luftreifen 
auf Lager und gewähre bei Baarzahlung den höchſten 
Rabatt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir 
kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte betreffs 
Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen 
Maſchine. 

Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche 
Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter Räder 
werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in 
meiner Werkſtatt ausgeführt. 

Einige gut erhaltene und neu reuovirte Zwei⸗ und 
Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. Ganz 
beſonders erlaube ich mir ein in der Konſtruktion 


ganz vorzügliches Dreiꝙ-⸗Rad, Marke 888., welches ich 
Umſtände halber ſehr preiswerth verkaufe, zu empfehlen 
zumal es ſo gut wie neu iſt. 

Eigene Schleif⸗, Polier⸗ und Vernickelungs⸗ 
Auſtalt. 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


DR. Wohnike 
O 9 


u cher, 
Zaltenwalberſtraße 16, 


Schule ſofort die ſchönſten Stücke Spielen, Lieder, Tänze empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 


ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. er . 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht 


Fernrohr per Stück nur 3,20 MK. 
Ver- 7 


Zu Veranden und 
Sommerzelten 


waſſerdichtes, imprägnirtes 
Segeltuch 


fertig vernäht a [Meter 1,75, 2 % und 2,50, 
Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 
ne, Sommer⸗ 
Pferdedecken, Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel⸗ 


dichte Wagen⸗ und Buden » Pläne, 


ſäcke ze, 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ und Plan: Fabrik, 


Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


Dr. Spranger ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 


egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf: 
reuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, 


Hexenſchuſſ. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
& Flac. 1 A 
N, TEE 
Kiefern-Kernſpalter, 
vorzüglichſtes Bäckerholz, offeriren billigſt 
W. Stange & Co. 
. — Metilel Im vorige. Du: 
lität empfiehlt billigſt. 
- Prelsliſte gratis. 
Gummi. 
eſenſtr. 24. 
8 eirat. 
* noch 80,000, wünſcht Heirat. 
M. S. lagernd Martinikenfelde b. Berlin. 
Uhren! Uhren! 
aller Art reparirt billig und unter Garantie 
ereilt Uhrmacher, Papenſtr.-2.— 
Geſchlechtskrankheiten, 
Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 
8 + 18 J., mit 100,000 % baar u. 
Mai b große reiche Beſitzungen, wünſcht 
3 Heirath. Vermögen beim Manne 
Nebenſache. Fordern Sie über 
mich reelle Auskunft vom Famillen-Journal, 
Berlin-Westend. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche einen Lehrling von außerhalb. 
C. E. Neumann, Stettin, Philippſtr. 75. 
= - 
8 jeder Art werden 
0 rderungen gekauft. Näheres bei 
G. nenschler, gr. Wollweberſtr. 6. 
FThalia-Theater. 
Heute, Dennerſtag 5 
Große Elite-Vorſtellung. 
Erſtes Auftreten der deutſch⸗däniſchen Koſtüm⸗ 
Soubrette Fil. Anma Elliot, der Kopfequilibriſtin 
Miss Clara, der Lieder: und Walzerſängerin Frl. 
‚Rosa Landolfo, der Luftgymnaſtikerin Miss 
‚Obenmi, ferner Aufreten des Herrn Sigismund 
Stein, des Herrn Albert Carlo, des Herrn 
‚wwilh, Helfer, der Soubrette Frl. Anna 
Schröder, der internat. Sängerin Frl. Maria 
Doria, der deutſch-däniſchen Koſtümſoubrette Frl. 
Agnes Thompsen, der dentſch⸗engl. Säugerin 
Miss Ada Terry. ſowie des Poſſen⸗Enſembles. 
Zum 5. Male: Skandal im Theater, Poſſe 
mit Geſang und Tanz von Stein. Nach der Vorſtellung: 
Extra⸗Kränzchen. Näheres die Plakate an den Säulen. 
Bei ungünftiger Witterung im Theaterſaal. 
Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 

BEE Donmerſtag, den. Juli 1891: 2. 
Zweites Gaſtſpiel 
Emma Seebold, 
vom K. K. priv. Theater a. d. Wien: in Wien. 


Boccaccio. 


Voccaccio Emma Seebold a. G. 


2 Großes Garten-Konzert. Z& 


Freitag: Drittes Gaſtſpiel Emma Seehold: 


Die Fledermaus. 


— ———— x nn 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 1. Juli. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

45 96 233 651 779 93 1049 131 239 66 556 98 
611 51 (1500) 84 798 807 59 910 2009 245 375 
499 626 63 777 818 74 3041 245 505 642 742 89 
991 4134 57 272 73 423 (500) 42 59 952 54 
5038 43 93 95 260 345 53 56 411 42 47 99 681 
751 74 76 800 42 74 942 6071 104 17 77 85 286 
351 470 622 759 (300) 873 945 (1500) 61 2108 
40 474 909 764 72 834 8081 88 255 323 421 562 
90 736 99 934 9135 38 221 82 408 29 866 914 
39 88 

10053 70 82 276 352 508 71 805 11018 20 127 
53 370 421 559 606 68 866 (300) 72 922 63 
12068 254 348 87 488 598 602 85 89 798 820 
13052 75 203 66 92 96 306 48 435 (3000) 529 
753 876 14094 226 353 421 93 600 853 83 968 
15226 354 408 701 71 18085 242 76 538 75 732 
76 831 56 918 59 86 12002 153 218 (1500) 60 62 
442 516 93 682 937 48111 32 91 (1500) 201 44 
55 66 443 682 808 39 975 19011 61 (1500) 333 
489 598 624 778 802 51 911 58 79 

20105 269 300 (3000) 49 413 31 24077 320 
604 97 757 880 947 22026 53 79 105 288 92 511 
618 (300) 789 845 66 545 72 23015 26 171 273 
310 34 73 428 72 551 85 97 693 702 26 35 (300) 
934 24028 67 207 27 46 48 305 458 808 96 912 
34 23043 65 131 38 62 83 92 207 13 480 566 97 
(300) 685 (3000) 759 813 26057 147 82 213 24 
40 303 47 50 93 561 97 (1500) 618 27 713 828 
956 27088 118 85 360 461 527 602 66 71 78 955 
28071 324 27 809 10 81 977 29117 21 45 (3000) 
49 237 (500) 303 482 580 668 928 (500) 

30036 41 45 77 97 110 39 95 213 48 323 455 
84 96 594 656 (1500) 894 936 86 34066 114 95 
(3000) 288 303 96 402 13 70 702 39 86 834 93 
902 32096 105 377 80 640 857 92 33111 28 357 
421 517 602 61 766 98 824 (300) 94059 34168 388 
402 70085003 127 364 444500) 92 676 706 7681630 
36068 139 316 63 482 517 530 38 640 52 55 89 
708 32 859 96 (500) 925 32049 136 93 297 514 
71 685 763 (500) 800 7 66 960 38030 313 47 
424 37 39 511 637 721 72 942 39040 46 150 202 
47 338 97 423 520 664 778 87 820 (500) 60 

40272 79 351 85 435 46 50 530 754 61 828 
948 41007 192 203 355 634 925 42027 81 381 
431 684 726 814 970 (1500) 43003 31 58 67 225 
75 357 71 86 420 80 552 746 57 60 830 64 927 
87 44086 202 344 429 566 780 911 75 45144 95 
228 92 438 528 92 437 528 85 626 703 13 93 
930 46018 65 224 328 530 619 22 823 64 82 934 
44 42824 51 183 509 (1500) 54 55 78 607 89 
791 875 (500) 929 45 73 48002 283 1415 (500) 
520 609 81 790 852 49031 116 61 (3000) 202 
99 419 61 (3000) 202 99 419 61 514 62 73 88 
(1500) 741 68 796 (500) 901 79 

50107 79 202 25 96 308 406 9 500 46 62 (3000) 
627 99 728 824 72 910 60 85 31032 204 15 410 
56 (3000) 506 (300) 744 99 876 52049 176 (500) 
347 413 97 641 827 42 (3000) 949 59 76 33145 
249 403 62 520 28 43 78 663 989 54059 597 464 
567 740 877 997 55005 31 105 205 20 54 96 320 


re Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 


Fräulein, 19 Jahr, unabhän⸗ 
gig, mit 150,000 Mark, ſpäter 


40 93 433 56 502 833 36016 90 199 230 48 760 
914 927 82025 141 255 70 308 427 70 792 867 
992 38077 130 59 238 60 341 558 63 615 20 53 
03 71 705 70 832 (1500) 89 59040 89 315 99 
475 758 803 12 947 

60960 61147 540 89 677 807 33 964 62071 
179 237 53 504 77 658 808 55 57 58 83144 333 
40 66 437 505 22 46 651 (1500) 757 801 13 55 
69 905 64037 147 331 490 561 981 65062 135 
315 395 495 519 81066012 154 235 36 884(300) 
679 (300) 85 749 94 957 32014 126 64 220 435 
706 56 838 984 88272 343 62 515 659 753 72 
(3000) 825 69117 25 78 280 91 469 517 618 712 
62 873 (1500) 

70022 269 398 415 25 547 85 21022 90 221 57 
311 580 636 (3000) 999 22505 (1500) 623 24 33 
726 84 876 23080 95 160 87 274 344 485 
24005 69 245 80 307 455 500 620 37 39 78 786 
25038 134 (300) 44 503 798 848 920 96 28141 
352 406 25 749 69 813 929 22000 62 (300) 80 
143 62 603 767 77 90 843 28200 18 379 709 658 
99017 103 214 354 448 538 (300) 52 (300) 608 
61 747 937 89 90 

80123 49 (500) 205 21 331 401 715 44 (1500) 
81019 52 98 113 202 20 308 486 :607 (1500) 89 
729 59 804 (3000) 11 82034 163 211 47 427 57 
725 887 83255 64 400 (1500) 43 606 75 714 18 
817 45 93 985 84017 173 204 (300) 27 53 428 
41 520 614 (5000) 52 710 846 945 85221 351 98 
(3000) 404 680 764 92 993 86449 506 50 64 66 
621 36 721 48 8000 53 973 38 69 (1500) 82063 
164 222 452 504 33 78 655 704 8 38 75 94 806 
88085 116 205 59 89 91 310 424 526 621 67 867 
(300) 922 29 78 90 98 89003 101 32 232 (500) 
41 62 302 5 85 538 685 86 764 834 78 907 15 

90058 72 148 292 476 503 774 405 75 904 
91111 82 236 402 60 580 661 725 29 54 64 834 
54 92334 37 454 63 859 62 93433 505 969 94 
94151 94 226 (300) 332 (500) 564 65 649 772 
821 961 55036 319 70 (1500) 71 454 686 749 90 
919 66 93 96334 39 43 741 847 966 92157 62 
260 354 419 553 62 652 (300) 604 (1500) 53 818 
98097 204 16 65 408 33 605 49 780 881 983 
(500) 89342 87 655 772 854 961 

160054 200 9 12 396 613 809 65 973 101149 
67 222 463 516 26 96 634 702 (500) 58 858 74 
953 (3000) 82 102126 267 81 475 521 69 641 60 
76 (300) 766 822 906 19 (3000) 103099 129 47 
82 460 623 24 725 75 86 908 (3000) 45 (300) 
104029 46 111 261 301 34 56 595 947 67 
103071 (1500) 216 52 304 7 29 498 515 (300) 
76 93 (3000) 616 31 56 719 800 35 66 108075 
222 81 87 389 91 410 516 43 51 88 95 402201 
67 73 82 326 52 59 528 94 701 64 888 (10000) 
910 34 408198 275 326 589 94 649 (300) 746 
(1500) 885 

110174 205 370 91 582 674 863 444025 83 97 
225 71 333 82 5265278622 86 756 827 31 (3000 
102041 150 251 91 (500) 401 (15000) 584 (500 
767 82 113218 344 51 636 73 87 91 753 921 
114036 (300) 52 (300) 76 (1500) 113 32 205 376 
479 96 782 910 415247 201 50 73 429 49 89 565 
70 771 881 116011 109 221 356 79 505 674 88 
718 811 63 (3000) 986 142058 433 645 55 (500) 
60 924 118141 318 22 524 663 703 813 907 54 
119416 17 81 (300) 660 

120497 521 97 776 121198 288 381 538 96 
(1500) 687 735 48 122270 462 589 606 12 66 87 
721 900 80 81 423073 245 421 62 89 549 602 838 
124278 318 80 424 (1500) 609 767 926 423068 
112 48 430 48 532 30 81 621 70 79 814 (3000 
46 916 (3000) 5684 128155 255 82 344 (300 
61 452 697 798 928 68 42201184 142 207 12 349 
(300) 87 443 53 978 128201 13 96 704 825 60 
4129007 71 218 411 21 510 68 759 836 903 9 82 

130010 18 (500) 28 35 57 233 76 359 542 633 
48 67 871 97 99 924 131038 83 149 66 366 477 
728 38 (3000) 69 895 983 132054 93 167 87 281 
450 636 54 778 (1500) 800 84 908 19 39 483060 
69 (300) 153 206 91 312 431 46 48 68 515 95 
609 34 715 94 818 31 (300) 989 134251 68 317 
36 529 660 91 712 923 135041 (500) 44 53 131 
256 332 401 552 637 45 75 785 822 71 925 63 97 
136154 204 18 (500) 333 36 412 777 (300) 900 
133040 76 89 93 155 292 (1500) 342 46 470 569 
99 (3000) 607 (300) 89 138203 341 479 572 725 
43 807 47 438023 (1500) 45 97 143 96 256 91 92 
(500) 340 459 59 (1500) 92 506 60 (300) 76 654 
825 40 51 84 957 93 

140107 (3000) 691 721 860 41 78 89 141359 
414 525 645 46 711 63 142071 327 492 142 49 
600 3 5 897 906 38 143071 101 280 356 430 511 
13 764 901 144052 222 343 63 416 33 664 97 
788 853 143019 161 69 (300) 84 454 731 56 903 
38 46 62 90 146029 49 50 259 85 344 58 (3000) 
844 67 (500) 957 142037 145 78 300 4 
447 64 511 672 794 819 56 92 942 58 
148044 57 231 (3000) 56 76 93 (500) 337 62 
91 98 476 505 74 83 606 61 880 83 87 963 
149273 91 96 321 (500) 28 61 502 16 624 57 67 
734 (300) 874 94 95 900 

150257 394 417 59 803 50 944 47 181021 175 
297 387 512 71 628 722 41 96 990 152045 256 
373 444 954 153195 302 470 692 739 40 51 52 
832 1844117 87 338 415 518 28 77 601 796 878 


988 455039 (500) 152 58 77 353 81 443 52 697 


797 967 156030 49 231 360 520 763 895 457377 
489 548 773 820 29 45 77 935 158030 213 81 91 
381 424 (3000) 25 758 967 159154 73 236 396 
401 9 504 46 667 85 872 

160057 84 116 374 (1500) 90 600 52 161076 
126 478 618 (500) 84 (5000) 719 841 940 168004 
224 (500) 70 319 35 429 41 47 566 700 26 878 
80 97 968 85 86 163119 82 (1500) 95 (500) 227 
53 436 568 716 83 815 981 164066 77 98 103 
675 (3000) 719 819 33 165082 90 273 397 459 
622 52 63 71579 166251 520 57 616 757 462162 
78 272 90 337 61414 18 53 70 661 (300) 8°4 947 
51 82 468038 85 244 338 78 417 641 67 707 36 
(1500) 833 169223 392 517 36 

4170000 277 420 36 9196 533 51 605 89 94 728 
809 121043 70 240 58 332 407 44 605 50 799 875 
88 963 80 492057 191 280 511 81 614 92 833 
123541 881 923 25 83 124197 419 78 94 821 925 
135309 60 95 495 621 31 68 796 126106 244 96 
326 421 63 (500). 76 87 522 83 91 662 747 58 68 
85 953 122031 135 58 74 253 70 325 534 92 637 
68 793 825 (3000) 84 949 128042 395 409 43 57 
629 54 722 96 837 951 63 1290 2 68 76 245 69 
he 305 37 442 523 64 602 96 776 800 83 

180009 18 181138 (1500) 220 95 320 517 632 
90 714 944 482046 217 (300) 314 543 649 852 
183069 225 66 365 73 420 81 527 (500) 673 758 
89 702 807 484065 96 184 248 433 58 (300) 588 
893 185009 101 40 47 96 349 81 502 27 37 68 
(3000) 85 87 740 56 686146 233 310 487 751 86 
882 187063 265 302 557 74 81 709 851 188055 
227 45 376 555 639 912 189337 461 75 600 94 
99 738 68 917 (300) 

13. Nachmittags⸗Ziehung. 

389 424 70 510 23 30 604 26 95 775 956 98 
300) 4195 205 36 55 61 62 79 421 502 91 94 
44509) 607 939 2059 (3000) 282 90 308 522 65 
89 640 (300) 776 867 3078 228 337 469 547 541 
682 772 (3000) 82 4326 412 58 665 709 14 5088 
90 438 535 63 78 689 729 80 887 6247 355 94 
566 638 810 37 84 921 2033 114 287 (500) 383 
92 541 715 821 69 78 955 90 99 8008 252 382 
462 657 81 770 844 9128 227 79 480 516 665 77 
701 858 84 968 

10005 201 2 44 79 95 (10000) 429 75 513 696 
801 75 950 4058 118 (500) 46 76 87 248 449 
602 61 64 759 916 76 42038 107 59 262 66 506 
612 789 855 43032 60 (1500) 108 52 315 71 400 
504 645 44127 (500) 317 88 449 96 506 25 774 
(300) 832 67 940 15004 168 76 252 451 554 612 
13 67 92 96 756 88 46074 113 14 60 81 303 83 
542 652 847 19033 240 47 77 324 409 14 520 21 
58 600 87 739 846 908 9 18020 28 90 242 49 557 
97 606 772 80 86 929 81 19105 244 511 662 71 
751 62 65 830 

20179 612 723 810 79 98 28022 26 38 114 370 
524 64 767 816 71 901 22046 227 333 417 71683 
779 887 910 36 23193 223 375 81 424 50 524 
(1500) 786 804 34 24015 39 86 660 82 790 956 
25023 27 (1500) 67 79 247 76 457 616 720 849 
26193 232 (5000) 48 304 15 52 439 44 96 576 
611 16 50 62 728 87 840 929 81 82 22155 264 
382 494 519 637 68 719 43 87 932 45 28144 201 


21 361 498 576 87 88 644 (1500) 93 (500) 703 |( 


16 18 818 29052 (500) 195 226 50 370 420 28 58 
83 99 (1500) 513 649 99 751 816 32 (300) 58 


1627 811 978 


30040 53 105 72 92 439 90 941 82 93 31034 
26 75 93 160 (3000) 319 54 429 83 505 95 (500) 
651 919 38067 82 137 45 71 238 870 684 743 80 
807 89 97 938 33008 19 (1500) 237 466 576 98 
664 842 969 34002 69 (300) 112 (1500) 33 52 
419 (300) 629 719 809 35036 87 225 37 409 10 
27 78 578 898 913 (1500) 36142 207 43 329 571, 
814 55 37143 69 372 79 511 73 78 (300) 641 764 
810 46 69 926 38093 192 99 297 535 615 54 64 
701 76 929 39185 217 18 449 (3000) 772 718 
8 

40024 74 (1500) 94 148 223 94 401 552 716 
(500) 902 12 83 90 41058 184 267 494 653 94 
721 28 99 (15009) 846 (1500) 933 43 59 42110 
(500) 81 84 446 71 525 92 629 43 64 796 848 68 
69 85 43138 210 49 304 6 433 42 551 62 656 
729 877 963 (5000) 44145 (100000) 274 535 77 
628 907 61 45105 34 597 741 63 803 900 46035 
89 120 (300) 38 64 453 81 906 40 42121 22 249 
54 74 323 25 32 521 71 616 727 48371 442 555 
844 979 (300) 49096 164 (500) 241 375 502 712 
849 (300) 924 

30051 110 299 (300) 356 81 446 89 507 75 
660 700 73 805 36 994 51163 424 629 87 703 87 
960 52080 89 172 (300) 267 96 306 17 466 501 
(10000) 638 708 17 905 84 33025 170 71 376 
454 524 862 950 34251 303 14 22 56 589 615 
732 77 35184 467 91 90 517 52 633 56 929 
56069 116 281 85 388 431 61 (300) 552 84 858 
909 52051 84 120 216 37 373 94 562 6H 739 
(1500) 94 876 903 58049 91 166 214 32 33 96 
319 31 51 589 764 900 61 99 39096 125 229 398 
456 521 801 951 60 85 

60058 62 74 115 47 219 28 425 30 96 (500) 
528 670 715 61150 81 318 407 (300) 59 503 94 
628 731 916 82061 112 236 75 359 418 31 536 
296 942 55 83008 58 153 327 (500) 60 462 78 
87 695 850 84213 349 61 404 28 581 687 733 59 
90 91 878 8512291 208 87 95 732 811 27 66010 
42 62 64 226 95 (1500) 354 637 56 (500) 862 66 
915 (1500) 62021 179 270 355 59 452 545 606 
769 878 99 971 88017 94 99 101 36 49 247 344 
472 683 746 (1500) 935 69 5184 562 446 59 
(1500) 532 621 (500) 52 66 718 807 

70131 432 542 746 (300) 71050 215 68 
524 25 35 60 645 92 741 855 86 72046 
102 221 78 367 70 450 539 67 693 759 
952 63 23256 60 467 544 654 728 97 879 
24096 309 89 424 511 679 880 28341 465 605 
821 28115 44 250 497 540 66 605 713 815 946 
77018 186 (500) 254 68 71 472 611 69 771 822 
25 28336 (3000) 495 25 624 (3000) 60 94 825 
29001 42 157 83 366 404 605 66 96 873 

80021 125 44 48 (15000) 54 89 451 534 58 77 
603 (1500) 736 38 49 888 967 81375 420 81 620 
926 82164 94 327 86 444 (300) 504 82 676 
83021 61 69 142 269 380 88 565 97 622 736 37 
55 942 84140 264 91 390 531 648 940 85181 
246 90 326 63 500 73 770 87 944 53 88032 219 
513 793 82064 263 96 462 81 501 89 707 923 
88063 133 46 66 503 84 716 888 89013 212 34 
88 304 623 66 714 90 817 26 


90120 456 632 741 850 9107 114 50 505 % 
647 67 (500) 92128 227 28 498 634 886 (1500) 
93045 148 423 63 69 76 626 767 898 905 17 62 
79 94607 (300) 58 71 315 (3000) 465 505 94 
620 705 47 82 826 906 52 98039 208 514 77 657 
771 803 990 (500) 96000 99 143 45 326 87 557 
75 739 994 92094 138 234 41 (3000) 87 95 381 
458 59 528 632 720 90 813 94 (3000) 918 98081 
164 68 (300) 238 431 93 584 664 67 830 910 17 
55 99055 77 151 (1500) 64 83 459 670 85 

100004 73 147 62 92 524 25 672 750 859 995 
101088 137 216 335 412 51 681 752 825 (300) 
51 911 35 102050 76 217 559 692 785 872 95 
103131 475 669 753 74 104008 78 (1500) 141 
233 363 459 675 714 31 908 83 103310 21 497 
504 607 37 91 708 851 919 64 95 106076 452 
514 624 744 56 801 (1500) 33 59 981 192017 72 
101 (500) 206 45 334 428 (300) 502 55 726 68 
408140 (3000) 47 360 413 87 600 8 — 5 71 
81 765 97 814 (1500) 83 109108 52 (3000) 69 
230 61 351 56 468 87 (300) 529 877 

110227 334 416 64 (500) 92 673 75 93 895 902 
61 78 98 114007 240 384 (500) 533 618 715 30 
71 882 943 112117 41 34 338 480 628 796 832 906 
113063 173 87 372 480 (300) 552 714 50 811 
988 114200 8 490 727 31 84 879 945 (300) 46 
83 115067 269 310 (500) 580 (500) 626 48 835 
991 95 116151 281 390 403 8 42 66 587 605 15 
783 785 864 957 64 112030 286 326 83 424 542 
63 64 618 62 80 89 715 39 855 (3000) 81 978 90 
118014 126 48 285 475 691 (3000) 757 809 991 
en 10 276 345 493 524 (500) 717 50 57 854 
9 

120097 230 325 526 884 928 421087 325 86 
612 837 69 906 422081 (500) 108 58 70 324 458 
564 672 783 123094 99 231 99 371 445 516 78 
93 94 622 37 99 788 824 78 905 90 124057 291 
(1500) 381 405 80 554 622 784 (300) 997 125059 
164 93 227 310 416 28 512 611 (300) 824 980 96 
426093 398 511 23 639 58 59 882 901 66 422053 
60 99 184 235 71 95 347 484 636 (1500) 43 8) 
797 985 88 96 128113 97 241 404 500 640 784 
129170 272 459 90 576 638 53 79 781 968 93 

130084 87 88 108 77 (1500) 236 431 85 798 
960 131191 820464 512 29 661 67 432323 36 40 
79 (1500) 431 61 596 (3000) 870 433036 (1500) 
227 266 473 80 616 700 18 35 838 5 8² 
134019 21 57 166 261 79 92 342 641 (300) 59 
703 8 48 74 924 135002 134 73 285 442 78 756 
300 829 30 933 438067 (5000) 100 382 437 40 
553 57 637 99 729 827 76 (1500) 952 55 137055 
348 563 64 608 16 36 734 88 99 854 (3000) 86 
87 940 138869 551 621 63 69 (3000) 708 932 
7 111 59 (1500) 343 420 55 89 633 68 
84 95 

140021 307 512 641 749 773 832 92457141418 
536 70 615 755 813 904 6 9 (1500) 22 142054 
228 44 339 431 61 97 792 868 143270 370 495 
526 (3000) 144015 71 93 95 351 493 569 643 
725 831 (300) 982 145146 94 461 71 708 47 97 
828 923 146025 251 31 62 (500) 380 85 410 717 
36 56 814 66 997 442032 116 (500) 326 54 74 
425 879 914 448171 280 363 70 (3000) 438 670 
769 92 874 149112 272 446 507 11 45 835 


939 46 7 

150168 71 274 385 90 415 27 68 
60 93 731 35 831 77 967 154105 78 515 
687 718 79 835 84 (500) 908 15 59 
152146 59 (3000) 246 359 456 515 661 874 84 
906 17 (3000) 55 453211 354 423 52 79 736 952 
45.4001 47 49 66 83 290 368 448 (500) 566 648 
721 45 864 155130 45 72 80 362 451 530 671 
743 (500) 94 858 61 456106 45 217 80 90 331 
592 658 71 85 830 930 452015 37 62 66 79 109 
19 216 (3000) 34 41 395 661 83 739 (1500) 40 
865 934 59 68 458054 61 288 90 403 17 500 12 
844 85 (3000) 930 458002 22 29 326 (300) 60 
486 586 771 87 94 907 45 

180100 30 212 410 23 533 750 86 815 911 24 
78 (500) 461038 81 353 449 68 509 37 609 61 
731 53 82 915 45 162104 5 74 603 44 57 736 38 
(300) 68 (3000) 43157 9 299 512 960 
464071 342 96 445 79 (1500) 528 58 629 58 707 
856 909 (300) 465018 30 81 113 82 366 638 
(300) 826 34 86 902 97 466203 9 65 329 541 
92 714 (300) 43 (5000) 840 956 482129 36 39 
95 (1500) 266 503 718 (1500) 41 63 468016 52 
61 116 229 430 570 (500) 79 714 80 841 973 
169007 24 321 51 (500) 626 738 992 

120002 33 49 88 187 92 463 607 719 63 805 
922 64 421045 (300) 58 (3000) 133 293 688 93 
172034 (500) 50 174 358 (300) 67 408 55 (3000) 
95 554 59 662 792 855 926 23237 94 (3000) 
572 722 58 72 842 (1500) 424094 141 234 356 
459 69 540 634 70 769 125025 52 145 200 7 82 
318 429 597 644 63 86 867 126251 88 315 418 
751 853 964 96 422007 (5000) 107 341 523 28 32 
36 128098 105 35 75 (300) 232 37 65 98 442 
678 725 814 901 479209 42 438 543 54 700 92 
837 (1500) a 

180135 278 458 63 77 685 791 841 53 968 
481028 193 (5000) 244 339 43 55 442 52 528 
(3000) 686 869 75 930 65 67 97 182034 69 73 
100 40 91 273 398 411 89 504 748 183101 247 
(300) 349 87 (500) 508 625 184006 36 222 64 
348 58 423 73 77 92 519 50 648 829 89 185158 
82 203 388 482 589 726 54 64 893 188181 97 


224 379 98 403 67 586 703 482192 99 225 31 95 
300) 339 657 69 749 66 816 20 55 488214 39 
189033 62 289 411 572 


547 53 671 783 97 938 


